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Deutſchland.
Berlin, d. 21. Juli.

Die von einem hieſigen Blatte gebrachte Nachricht, daß die Wah
len zum Norddeutschen Reichstage am 15. Auguſt ſtattfinden ſollen, iſt
der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge nicht minder verfrüht als eine frühere,
welche den 23. Aug. als Termin angab. Die Feſtſtellung des Wahlter
mins iſt, wie auch dem Magiſtrat von Berlin ſo eben noch auf eine
von demſelben an das Miniſterium des Innern gerichtete Anfrage erwi
dert worden, bis jetzt noch nicht erfolgt, ſteht aber, wie wir hören in
den nächſten Tagen zu erwarten

Das Mobiliar des Abgeordnetenhauſes wird gegenwärtig
aus dem Concertſaal des Schauſpielhauſes nach dem alten Sitzungs
ſaale am Dönhofsplatze geſchafft. Der Umbau iſt alſo vollendet, und
es läßt ſich annthmen, daß auch die Sitzungen des Reichstages in
dem alten Saale ſtattfinden werden, da ſich der des Herren hauſes als
zu klein erwieſen hat.
Für die Artillerie ſteht, wie bereits früher gemeldet, die Errichtung

einer Schieß ſchule in Berlin bevor, welche unmittelbar von der Ge
neralJnſpection der ehe e Außer dem Director, in der
Perſon eines Stabsofficiers, ſollen von jedem Feld und Feſtungs-Ar
üillerieregiment je 1 Officier, ſowie 8 Unterofficiere und Sbergefreiten
abcommandirt werden. Der Zuſammentritt findet jedesmal am 1. April
und der Schluß des Lehrcurſus am 1. October ſtatt.

Jn den neuen Provinzen iſt man zum Theil mit der durch die
Verordnung vom 5. d. M. nach Analogie des Erlaſſes vom 9. März
1819 vorgenommenen Einführung der preußiſchen Beſtimmungen über
die rechtliche Natur der Veraäußerlichkeit und Verwaltung der zu den
Domainen und Regalien gehörenden Vermögens Objecte wenig einver-
ſtanden, nachdem die einheimiſchen Beſtimmungen erſt nach aufregenden
Conflicten zwiſchen Regentenhaus und Land feſtgeſtellt worden.

Die Eiſenbahnwärter auf den Staatsbahnen ſollen vom 1.
Juli ab vedeutende Gehaltsverbeſſerungen erhalten. Ein Bahnwärter
dritter Klaſſe, der nur 144 Thaler jährlich hatte, bekommt nun 168
Thaler, alſo mehr als früher ein Bahnwärter erſter Klaſſe, der bisher
mit 165 Thaler beſoldet war und nun 200 Thaler empfängt.

Aus Paris erfährt die „Zeidl. Correſp.“, daß die Thätigkeit in
allen Zweigen des Militärweſens eher zu als abnehme. J

Die Rachricht von einer ablehnenden Rückäußerung der däniſchen
Regierung auf die letzte bekannt gewordene preutziſche Depeſche in der
nordſchleswigſchen Angelegenheit hat ſich nicht beſtätigt. Das kopenha-
gener Kabinet hat in der Sache eine abwartende Stellung eingenommen
und ſcheint eine Anregung zur Löſung der Frage von anderer Seite ab
warten zu wollen. Die Rachricht, daß Frankreich eine Neutraliſtrung
der Territorien von Alſen und Düppel in Vorſchlag gebracht habe, iſt
wohl als ein Verſuch zu betrachten die öffentliche Stimmung über die
Aufnahme dieſes Projektes zu prüfen.

Kaſſel. Die „Heſſ. Morgenztg.“ meldet: Eine Anzahl der hier
wohnenden Mitglieder der letzten Ständeverſammkung und ihres
bleibenden Ausſchuſſes hat bereits vor etwa 4 Wochen und längere Zeit
vor der die Staatscapitalien betreffenden Verordnung in einer Jmme
diat Eingabe bei dem Könige die Bitte geſtellt, den Staatsſchatz und
Laudemialfonds als Provinzialvermögen des vormaligen Kurfürſtenthums
zu belaſſen, die bisherige Landesvertretung als Provinzialvertretung bei
zubehalten, und dieſer neben andern Gegenſtänden die Verwaltung und
Verwendung der Revenüen jenes Vermögens zuzuweiſen. Der Eingabe
war eine Denkſchrift über die Geſchichte des Staatsſchatzes, ſein recht
liches Verhältniß zum Lande, ſeine Bedeutung für das Budget beige
fügt, und darin zugleich die Verſchiedenheit dieſes Budgets von dem
preußiſchen hervorgehoben. Eine Antwort iſt auf die Eingabe bis jetzt
nicht erfolgt. Alsbald nach dem Bekanntwerden der Verordnung über

die Staatskapitalien hat eine weitere Berathung jener Männer ſtatt
gefunden.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 18. Juli. (N.-3.) Ueber die Reiſe des Kaiſers nach

Paris circuliren noch immer die verſchiedenſten Verſionen, die Nach
richt der „Preſſe“, daß ſie definitiv aufgegeben ſei, iſt jedenfalls falſch,
ſo wie man denn überhaupt irren würde, wenn man der von dieſem
Blatte dem öſterreichiſch- franzöſiſchen Allianzprojekte gegenüber beobach
teten Haltung eine tiefere Bedeutung beimeſſen wollte. Es giebt Leute,
welche der Anſicht ſind, daß die Sprache dieſer den Regierungskreiſen
nahe ſtehenden Zeitung keinen andern Zweck habe, als die wahre Lage
zu verſchleiern. Gewiß iſt jedenfalls, daß in den entſcheidenden Kreiſen
durchaus nicht jene ſchroffe Haltung Frankreich gegenüber herrſcht, welche
in den Spalten der „Preſſe“ ſich kundgiebt. Das UlanenRegi
ment „Fürſt Schwarzenberg ſo wie zwei Jägerbataillone ſind nach
Krogatien beordert worden, um die dortigen Garniſonen zu verſtärken.
Das ungariſche Miniſterium ſoll entſchloſſen ſein, nunmehr energiſch in
Kroatien vorzugehen und den Umtrieben, mit welchem einige Dutzend
angeblich ruſſiſcher Agenten unter dem Schutze ihrer Beamtenſtellung
die treue Bevölkerung irre zu leiten ſuchen, ein Ende zu machen, da
ſonſt die Konſolidirung der politiſchen Neugeſtaltung ſich in's Endloſe
zu verſchieben droht. Die Nachricht der Pariſer Situation daß
Herr v. Beuſt wegen des Konkordats ſchon länger als einen Monat
mit dem Papſte reſultatlos unterhandle, iſt falſch gleichwohl iſt es ge
wiß, daß die päpſtliche Kurie auf das Unzweideutigſte ihre Abneigung
zu erkennen gegeben hat, mit dem proteſtantiſchen Reichskanzler zu un
terhandeln. Herrn v. Beuſt wird nichts übrig bleiben, als unter Be
rufung auf das Nothrecht des Staates mit dem Konkordate zu brechen.
Mußte dieſem Nothrechte die Bankakte weichen ſo wird es wohl auch
das Konkordat zu beſeitigen im Stande ſein. Der ungariſche
Reichstag ſoll ſchon in ſehr kurzer Zeit, wie es heißt, jedenfalls Anfangs
Auguſt, wieder zuſammentreten. Von der Berufung des kroatiſchen
Landtags hat es vorläufig ſein Abkommen erhalten.

Aus Trieſt, d. 15. Juli, wird dem „Wöor.“ geſchrieben Geſtern
fand die erſte Zuſammenkunft zwiſchen Jhrer Majeſtät der Königin
der Belgier und der Kaiſerin Charlotte in Miramare ſtatt.
Als man der Kaiſerin von dem bevorſtehenden Beſuche etwas doch er
wähnen zu müſſen glaubte, meinte ſie, es könne Jeder, der wolle zu
ihr kommen. Und während der ganzen Unterredung trug die Kaiſerin
der Königin nicht ein einziges Mal an, mit ihr Miramare beſehen zu
wollen, wo ſie ſonſt doch gern die Zierden dieſes ſchönen Schloſſes lo
ben hörte. Schwerlich wird ſie ſich dazu entſchließen, für jetzt den Auf
enthaltsort zu wechſeln. Was ihren eigentlichen Zuſtand anbelangt, iſt
derſelbe ſich noch immer gleich geblieben. Es vergehen zuweilen Tage,
an denen ſie durchaus nicht zu bewegen iſt, etwas zu ſich zu nehmen.
Dr. Jlek muß alle Ueberredungskünſte anwenden und erreicht ſeinen
Zweck nur ſchwer. Nur der Hunger im wahrſten Sinne des Wortes
zwingt ſie endlich etwas zu ſich zu nehmen. Jhre Briefe laſſen frei
lich nichts von Alledem ahnen, was in ihrem Innern vorgeht, aus
ihnen ſp.icht der klarſte Geiſt, aber der Wahn, vergiftet zu werden iſt
noch immer ſtark ausgeprägt.

Jtalien.Aus ſicherer Quelle erfährt man, daß der italieniſche Staatsſchatz
jetzt täglich für zwei Millionen Francs Schulden macht. Die Staats
kaſſen ſind vollſtändig leer. Das Haus Rothſchild in Paris ſoll übri
gens geneigt ſein, mit der italieniſchen Regierung wieder in Unterhand
lung zu treten. Es erwartet deshalb Rattazzi ſelbſt in Paris.

Fraukreich.
Paris, d. 20. Juli. An der Bermehrung der Armee wird thä

tig weitergearbeitet. Durch die Neuformirung von zwei Compagnieen
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für jedes Jnfanterie- Regiment ſtehen zahlreiche Beförderungen zu Haupt
leuten, Ober und Unter-Lieutenants bevor, die bereits in den nächſten
Tagen im „Armee-Moniteur“ werden angezeigt werden. Auch in der
Artillerie und dem Genie wird. man viele neue O ficierſtellen ſchaffen.

Man hatte hier erzählt, daß Madame Rattazzi, die ſich bekanntlich
ſeit etwa 14 Tagen hier aufhält, Befehl erhalten hätte, Frankreich zu
räumen. Morgen früh wird der „Moniteur“ eine Widerlegung dieſes
Gerüchtes bringen.

Die geſtern erfolgte Verurtheilung des Herrn Germain Caſſe zu
drei Monaten Gefängniß, weil er zur Zeit der Anweſenheit des Czag
ren „Vive la Polögne!“ gerufen, wird vielleicht den Unmuth, den man
in Petersburg ob der Berezowski bewilligten „milvernden Umſtände“
empfunden, etwas gemildert haben. Dafür iſt aber hier der allgemeine
Unwille um ſo größer.

Die Agitation zu Gunſten der däniſchen Nordſchleswiger nimmt
immer größere Dimenſionen an. Der allgewaltige politiſche Director
des „Siecle“, Herr Havin, will ſich jetzt an die Spitze der Sammlun
gen für die Vertriebenen ſtellen. Auch in den Provinzen gewinnt dieſe
Bewegung an Conſiſtenz, und ſo weiſen beiſpielsweiſe die Liſten eines
kleinen marſeiller Localblattes bereits 1200 Franken auf. Zu dem gro
ßen Banket, welches däniſche Journaliſten in Kopenhagen zu Ehren der
franzöſiſchen Preſſe veranſta ten, werden ſich von hier 45 Perſonen, theils
Deputirte, theils Schriftſteller, nach der däniſchen Hauptſtadt begeben,
als deren Gäſte ſie ſich dort betrachten ſollen.

Warum die Kaiſerin nach England reiſt, erklärt der „Conſtitution
nel“ folgender Maßen Die Königin hatte die Kaiſerin eingeladen, der

Da die Kaiſegroßen Flottenrevue zu Spithead am 17. beizuwohnen.
rin ſich entſchuldigt hatte wegen der traurigen Ereigniſſe in Mexiko, ſo
hat die Königin gebeten, wenigſtens zwei Tage mit ihr in ihrem reizen
den Luſtſchloſſe auf der Jnſel Wight zuzubringen. Jhre Maj. wird ſich
am 22. Juli hinbegeben und incognito reiſen.

Großbritannten und Jrland.
London, d. 18. Juli. Die Flottenrevue in Spithead iſt

durch Wind und Wetter geſtört worden. Jn zwei langen Linien lagen
dem Range und der Größe nach die neunundvierzig Kriegsſchiffe (ar
mirte Transportfahrzeuge waren nicht eingerechnet) vor Anker, eine Ar
mada, die obwohl im Aeugtzeren nicht ſo impoſant, wie die Linienſchiffe
und Fregatten bei Revuen vergangener Tage, doch wohl das ſtärkſte
Giſchwader iſt, das ſeit Einführung der Panzerſchiffe vereinigt war.
Die Totalſtärke der 49 Fahrzeuge, in der Geſammtzahl ihrer Geſchütze
ausgedrückt, betrug 1092 Feuerſchlünde, die Summe der Dampftraft
wird auf 22 500 Pferdekraft berechnet und die Flotte beſaß zuſammen
einen Tonnengehalt von 102,000 Tonnen. Jn all' dieſen Zahlen war
das geſtrige Manöver Geſchwader der Flotte, womit Sir Charles Napier
1854 in der Oſtſee erſchien, überlegen. Faßt man indeſſen Zahlen allein
in's Auge, ſo verſchwinden beide Flotten gegen die Armada, die von
der Königin und dem Prinzen Albert im Jahre 1856 in Spithead be
ſichtigt wurde. Nicht weniger als 300 Fahrzeuge ſchaukelten damals
auf dem geſtrigen Manbverplatze, darunter 26 Schrauben Linienſchiffe
und 90 Fregatten erſten Ranges. Das erſte Signal, das auf der Kö
niglichen Yacht gegeben wurde, befahl den Schiffen vor Anker liegen
zu bleiben und die Revue war demnach, was den Manbvertheil anbe
krifft, abbeſtellt. Langſam kam dann die „Victerig and Albert“ an der
Spitze des kleinen bevorzugten Geſchwaders zurück und befand ſich ſchon
zwiſchen den Schiffen der Flotte, ehe der erſte Salutſchuß von dem däni-
ſchen Fahrzeuge „Roder Skrom“ von einem andern an Bord einer ita
lieniſchen Korvette beantwortet wurde, dann aber rollte unendlicher
Donner über die Waſſerfläche bis die Waſſerſtraße paſſirt war. Als
dann folgte das Signal „fertig zum Treffen“ und wieder folgte für 20
Minuten eine Kanonade ohne Gleichen. Während dieſer Zeit lag die
„Victoria and Albert“, um das Schauſpiel zu betrachten, vor Anker,
umgeben von den übrigen Schiffen, um die ſich wieder eine Menge
kleiner zudringlicher Yachts drängten. Als der Rauch ſich verzog, ſig
naliſirte die Königliche Yacht, ob es möjzlich ſei, die Forts mit den
Kanonenbooten anzugreifen, was alsbald bejahend beantwortet und aus
geführt wurde. 16 Kanonenboote lichteten die Anker und begannen nun
ihrerſeits ein heftiges Feuer gegen die Landbefeſtigungen und Batterieen,
die aus ihren ſchweren Poſitionsgeſchützen daſſelbe nachdrücklichſt erwi
derten. Noch während dieſes kleine Manöver andauerte, kehrte die Kö
nigliche acht mit ihrem Gefolge zurück und die Königin beſuchte zum
Abſchied noch den Sultan an Bord der „Alberta“. Als der hohe Gaſt,
von der Flotte begrüßt, ſich ans Land begab, trug er das blaue Band
des Hoſenband Ordens, das Abdul Medjid ſeiner Zeit ebenfalls beſeſſen
Bei ſeiner Rückkehr wie bei ſeiner Ankunſt empfing das Volk den Pa
diſchah mit lebhafteſten Zurufen. Gegen 9 Uhr begann die Jllumina
tion der Flotte, ein prächtiges Schauſpiel, bei dem indeſſen auch die
ungünſtige Witterung viel Eintrag that.

Dongu-Fürſtenthümer.
Die Wiener Blätter bringen folgende Mittheilung aus Galacz:

Geſtern (17. Juli) wurden zehn Jſraeliten unter dem Vorwande der
Vagabondage zur Deportation, ſoll wohl heißen zur Abſchiebung an
die Grenze, verurtheilt und demgemäß im kur en Wege über die Donau
transportirt und an das türkiſche Ufer geſetzt. Die Türken brachten
ſie wieder an das rumäniſche Ufer zurück und dort würde ihre Landung
mit dem Bajonnet verhindert. Die Türken, ſtatt die Unglücklichen
wieder mitzunehmen, ſetzten ſie ans Ufer, von wo ſie ins Waſſer ge

ihm zu verſtehen, daß, wenn er die

trieben wurden ja, laut Nachrichten über den Vorfall aus anderer
Quelle hätten die Türken die zehn Jſraeliten, als ſie nicht ans Land
gelaſſen wurden einfach ins Waſſer geworfen. Thalſache iſt,
daß die moldo walachiſchen B hörden unter dem Vorwande der Vaga-
bondage jeden Juden deſſen ſi- habhaft werden kännen, einſperzen oder

abſchieben, und daß Greuelſcenen wie die in Galacz nicht vorkommen
könnten, wenn in den Donaufürſtenthümern der liberale Miniſter
des Jnnern, Herr Bratiano, ſich nicht trotz aller Reklamationen der
Mächte in den Kopf geſetzt hätte, allmälig die Donaufürſtenthümer
von den Juden zu ſäubern. (Nach einem Telegramm der „N. fr. Pr.“
haben drei in der Donau den Tod gefunden, und zwei ſollen in Folge
der ausgeſtandenen Qualen wahnſinnig geworden ſein.) Die Galaczer
Jſraeliten Gemeinde hat ſich nach Wien mit der Bitte gewendet, die
kaiſerliche Regierung möge die dortige Judenſchaft ſogleich unter ihren
Schutz ſtellen, da ſonſt das Aergſte zu befürchten ſtehe. Die öſter
reichiſche Regierung iſt der Bitte ſoſort nachgekommen. An den öſter
reichiſchen Conſul in Galacz, Ritter v. Cremer, iſt auf die Nachricht
von dem Vorfall in Galacz ſoſort die Weiſung ergangen, unverweilt
die nöthigen Schritte zu thun, damit die Schuldigen beſtraft und ahn
liche Exceſſe künftighin verhütet werden. Dem Conſulate wurde ferner
hin mitgetheilt, daß die betreffenden Nachrichten die höchſte Entrüſtung
der k. k. Regierung hervorgerufen haben, und daß dieſelbe der Sache
ihre ernſteſte Aufmerkſamkeit zuwende, gleichviel, ob es ihre eigenen oder
fremde Unterthanen ſind, die davon betroffen werden.

Tuürket.
Ueber die letzten Vorgänge auf Kandia liegen nun eingehendere

Berichte aus griechiſcher Quelle vor, aus denen erhellt, daß Omer Pa
ſcha nicht die Höhen von Sphakia, ſondern den dortigen Küſtenſtrich
beſetzt hält, aber nicht im Stande iſt, tiefer in das Land einzudringen.
Jm Diſtrikt von Kiſſamos hat der türkiſche General Ali Paſcha meh
rere Dörfer vertrennen laſſen, weil die Bewohner des Diſtrikis die Ab
legung der Waffen verweigert hatten. Darauf haben die Jnſurgenten
das Corps Ali Paſcha's angegriffen und geſchlagen.

Dagegen bezeichnet ein in Petersburg eingegangenes Telegramm
aus Konſtantinopel vom 16. Juli es als ganz ſicher, daß Omer Paſcha,
wenn auch ſeine Siegesdexeſche den Triumph etwas übertrieben habe,
die Höhen von Sphakia beſitzt halte und daß die Aufſſtändiſchen ſich
in die Schluchten zurückgezogen, ihre Familien aber in die Höhlen ge
bracht haben.

Amerika.
Jn den New orker Zeitungen vom 6. d. finden ſich folgende

neueſte Nachrichten über Mexico: New Orleans, 5. Juli. Die
Franzöſiſche Corvette „Phlegeton“, welche Vera Cruz am 1. d, mit De
peſchen für den Franzöſiſchen General Conſul verlaſſen hat, iſt dieſen
Morgen im Süd Weſt Paſſe angekommen. Am Bord befinden ſich der
General Herrerg und mehrere andere Mexicaniſche Flüchtlinge Es
wird beſtätigt, daß General Santa Anna am 25. Juni Morgens in
Siſal (Bucetan) erſchoſſen worden. Der „Phlégeton“ bringt die Nach
richt von der am 27. Juni erfolgten Capitulation von VeraCruz. Die
Stadt wurde ohne Blutvergießen beſetzt. Die Soldaten und die Gar
niſon ſind mit dem Dampfer „Tabasco“ nach Mobile geſandt worden.
Drei fremde Schiffe befanden ſich im Hafen, der Amerikaniſche Stegmer
„Tacony“, der Engliſche Dampfer „Jaſon“ und ein Spaniſches Schiff.

Mobile, 5. Juli. Der Dampfer „Tabasco“, unter Mexicaniſcher
Flagge fahrend, iſt mit ca. 500 Mann der Meyxicaniſchen Fremdenlegion
dieſen Morgen hier angekommen. Die Garniſon von Vera Cruz hat
dieſe Stadt am 28. Juni verlaſſen. Die Capitulation iſt am 27. un
terzeichnet worden. Die Truppen haben die Stadt mit allen militä
riſchen Ehren, mit fliegenden Fahnen und mit allen ihren Waffen ver
laſſen. Man hat ihnen außerdem ein Schiff beſorgt, damit ſie das
Land verlaſſen können. Der Franzöſiſche Oberſt Lieutenant J. E.
Soudret iſt ihr Befehlshaber. Man glaubt, daß die Legion hier aufge
löſt werden wird.
tails der Hinrichtung des Kaiſers Maximilian. Dieſelben theilen nur
mit, daß am Tage der jüngſten Depeſchen aus Queretaro noch 10 Ge
nerale, 19 Oberſten, 22 Oberſt-Lieutenants, 30 Majore, 138 Capitaine,
137 Lieutenants, 121 Unter-Lieutenants und 9 Civil- Beamte im
Ganzen 496 Gefangene vorhanden waren welche vor Gericht geſtellt
werden ſollten. Unter den Gefangenen war Severo del Caſtillo, Chef
des General Stabs, der Prinz Salm Salm, Manuel Aguine, der frühere
Miniſter des Kaiſerreichs am Hofe zu Rom und nachdem Mitglied des
Kaiſerlichen Cabinets und Juſtizminiſter; Luis P. Blacio, der Privat
Secretair des Kaiſers Samuel Baſch, Deutſcher Arzt und eine große
Anzahl anderer, weniger in Europa bekannter Perſönlichkeiten Der
„Newyork Weekly Herald“ ſagt: Unſer ſpecielles Telegramm aus Gal
veſton, welches uns die Nachricht von dem Falle Mexico's bringt, mel-
det, daß Marquez vorher abgeſetzt worden war.
bei uns einen peinlichen Zweifel hervor.
liche öſterreichiſche Prinz

Dieſer Umſtand ruft

mit Escobedo eine Unterredung hatte, gab man

Vera- Cruz s veranſtalten wollte,
Ofciere und Soldaten wahrſcheinlich geſchont werden würde. Srſt
nachdem Maximilian dieſe Zuſicherung erhalten ſchrieb er an den Prä
ſidenten Juarez, um demſelben als Preis für ſein Leben und das der
fremden Solbaten, der Generale Mejig und Caſtillo und ſeiner Mexica
niſchen Secretairs, die ſofortige Abſetzung des Marquez und die Ueber
gabe der Hauptſtadt anzubieten. Eine Perſon, deren Namen ſchon jetzt
bekannt zu machen die Vorſicht abräth, übernahm zugleich die Verpfich
tung, die Linien zu paſſiren, die Convention den in Mexico befindlichen
fremden Truppen zu überbringen, we ſche bereits das Verſahren von Mar
quez veralſcheuten, Marquez zu faſſen, ihn im Namen des Kaiſers zum
G. fangenen zu machen, und die Stadt zu übergeben Juarez hat aber
die vorgeſchlagenen Bedingungen zurückgewieſen. (Nach dieſer Darſtel
lung würde es den Anſchein gewinnen als ob Maximilian die Ueber
gabe von Mi xico und Vera Cruz herbeigeführt, die erwartete und von
Escobedo in Ausſicht geſtelte Gegenleiſtung aber nicht erlangt hätte.

Die New-Yorker Blätter enthalten noch keine De

Am 25. Mai, als der unglück

ſofortige Uebergabe Mexicos und
ſein Leben und das ſeiner fremden
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Die Aufklärung des ganzen Sachverhalts kann nicht mehr lange aus
bleiben bis dahin begegnen Andeutungen vorſtehender Art gerechtem
Zweifel.)

Bei den fortwährenden Anklagen, welche aus Frankreich gegen die
Barbarei der jetzigen mexikaniſchen Regierung geſchleudert werden, nach
dem die civiliſatoriſchen Bemühungen der franzöſiſchen Bajönnete zu
Schanden geworden ſinb, iſt es doch einmal ſtatthaſt, jene barbariſchen
Inſtitutionen kurz anzuführen, welche juſt wieder in alter Schärfe im
Staate Mexiko durchgeführt werden. Juarez, der rohe Barbar, wie
ihn der „Moniteur“ nennt, geſtattete vollkommene Religionsfreiheit,
trennte die Kirche vollkommen vom Staate, dem er natürlich das Ober
aufſichtsrecht über alle Religionsgeſellſchaften wahrte; er hob alle Klö
ſter auf und erklärte deren Vermögen für Staatsgut; er trennte die
Schule von der Kirche vollkommen, ſtellte dieſelbe unter Aufſicht des
Staates, führte die bürgerliche Ehe ein mit der bürgerlichen Standes-
buchführung er verordnete ferner, daß alle religiöſen Körperſchaften kei
nen Grundbeſitz haben, keine clericalen Abzeichen tragen dürfen, verbot
alle Aufzüge und Proceſſtonen außerhalb der Kirchen, erklärte die Kirch
höfe zum Eigenthume der politiſchen Gemeinden. Zuletzt geſtattete er
nur den bürgerlichen Eid und ſchaffte das Paßweſen ab. Es ſind die
ſes alles Einrichtungen, nach welchen viele Staaten, welche man zu den
gebildeten zählen möchte, noch lange Zeit vergeblich verlangen werden.

Vermiſchtes.
Wien, d. 17. Juli. Auf den 6. und 7. Septbr. d. J. iſt

eine „allgemeine öſterreichiſche Lehrerverſammlung“ ausge
ſchrieben worden die erſte, welche in Oeſterreich abgehalten werden wird.
Das erſte zur Verhandlung geſtellte Thema lautet: Jſt die Volksſchule
in Oeſterreich was ſie ſein ſoll, und wenn nicht, auf welche Weiſe kann
ſie entſprechend geſtaltet werden

Der neueſte Stuttgarter „Beobachter“ enthält folgenden „Brief
kaſten An den Herzog von Aumale. Prinz, wenn Sie nicht
wiſſen, wo Sie die Deutſche Ausgabe der Actenſtücke drucken laſſen ſol
len, die Jhnen der verunglückte Kaiſer Maximilian von Mexico hat zu
ſtellen laſſen ſo erbietet Jhnen der „Beobachter“ ſeine Spalten hierzu
und zwar um des guten Zweckes willen umſonſt.

Oresden. [Wenn man die preußiſche Uniform nicht
gewöhnt iſt. Von einem Augenzeugen wird der „Wiener Preſſe“
folgende kleine Epiſode mitgetheilt: Bekanntlich iſt das frühere k. ſäch
ſiſche Contingent in das 12. Norddeutſche Bundes Armee Corps umge
wandelt und ganz nach preußiſchem Schnitt uniformirt, bewaffnet und
auch mit der gefürchteten Pickelhaube als Kopfbedeckung verſehen wor
den. Natürlich hat auch der König Johann dieſe neue Uniform ange
legt, in der er, beiläufig bemerkt, ſich am Charfreitage zum erſten Male
öffentlich in der katholiſchen Kirche in Dresden zeigte. Als nun vor
Kurzem der König Johann und der ganze ſächſiſche Hof der feierlichen
Eröffnung der IJnduſtrie Ausſtellung in Chemnitz beigewohnt hatten
und dieſelbe verließ, eilte die Kronprinzeſſin Carola lachend mit den
Worten auf den König zu Aber Papachen, Sie haben ja den Helm
verkehrt aufgeſetzt!“ worauf derſelbe lachelnd zu den Nächſtſtehenden be
merkte: „Jch habe den Helm heute erſt zum zweiten Male auf, und
gewöhne mich wirklich ſchwer daran Bis dahin trug der König von
Sachſen nämlich einen goldverzierten Dreimaſter.
Berlin. Der Zugführer Kober, welchem am 7. auf dem

hieſigen Bahnhof oder der Fahrt nach Potsdam gegen 5000 Thaler aus
dem Packwagen geſtohlen wurden, und welchem obſchon ihn ſelbſt
keinerlei Verdacht traf doch daraus vielfache Unannehmlichkeiten ent
ſtanden, hat ſich den Vorfall ſo zu Herzen genommen, daß er ſich geſtern
Morgen von dem letzten Wagen des Courierzuges überfahren ließ und
ſo auf der Stelle den Tod fand. Der Unglückliche, der ſchon ſeit eini
gen Tagen Spuren von Trübſinn gezeigt hatte, war ſeit 22 Jahren
an der Potsdamer Bahn angeſtellt und bei ſeinen Vorgeſetzten und dem
Publikum als ein ehrlicher und gefälliger Mann ſehr beliebt.

Bezüglich der Brodvergiftung in Würzburg hat ſich,
nach der „Münch. lith. Corr.“, bis jetzt herausgeſtellt, daß von dem
Bäcker Sauer vor zwei Jahren eine Quantität Arſenik zur Ratten
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vergiftung angekauft und während dieſer Zeit im Keller aufbewahrt
worden iſt.

ZFJlorenz. Jn Jkalien machen jetzt katholiſche Prieſter von der
Civilehe, die im ganzen Königreich eingeführt iſt, fleißig Gebrauch, und
es iſt leicht möglich, daß es in 10 Jahren in Jtalien mehr verheirathete
als unverheirathete katholiſche Prieſter giebt, zumal ſie, wenn ſie auch
in den Eheſtand treten, ihres Amtes von der Kirche nicht entſetzt wer
den können. So meldet ein italieniſches Blatt, der Kmancipatore
Lattolica, aus Palermo, daß Monſignor Rizza, Domcuſtos der Metro
politankirche in Syracus, ſich mit Carolina Picone, Exclariſſin von Ar
cageli in Syracus, vermählt hat, und der Prieſter Giuſeppe Variale von
Seccado ebenfalls in den Stand der Ehe getreten iſt. Gleichzeitig bringt
der Amico del Popolo folgendes Verzeichniß anderer Prieſter, die ſich
verheirathet haben Nicola L zzazzera von Caſtellanetta Leopold Perez
de Vera, Exjeſuit, Giordani, Proſeſſor an der Unioerſität, Vecchia, Jn-
ſpector an der Normalſchule, Mellilo, Profeſſor der Philoſophie an der
Univerſitct, Poaſtiglione, Profeſſor am Lyceum von Maddaloni, Angli
ſani, Profeſſor im k. Erziehungs-Inſtitut, Carill, Profeſſor der Literatur
Vicenzo Tanzello, Primarſchullehrer.

Amſterd am. Unſre deutſche Oper hat ein tragiſches Ende
erreicht.
ſten Freunde des Sommertheacers.

Das anhaltende Regenwetter verſcheuchte ſelbſt die enragirte
Director Oupont, ein Ehren

mann wie wenig Directoren, eilte nach Mannheim, um in ſeiner Va
terſtadt die reſtirende Gage auf utreiken. An Leib und Seele gebrochen
kehrte er mit einer geringen Summe in den Kreis ſeiner Mitglieder
zurück. Nachdem er den letzten Reſt ſeines Vermögens hingeopfert,

nahm er in einem Briefe von ſeinem Perſonal Abſchied, reiſte nach
Harlem und ſprang in's Waſſer. Am 26. Juni wurde die Leiche ge
funden und ſill beerdigt.

Eine alte Prophezeihung geht ihrer Erfüllung
entgegen.) Jn Bezug auf die bevorſtehende Zuſammenkunft des Kö
nigs von Preutzen und des Sultans zu Koblenz wird uns, ſchreibt
die „Saarbr. Ztg.“, Nachſtehendes eingeſandt: Spiele Been, der rhei
niſche Prophet aus Bergheim am Einfluß der Sieg in den Rhein
prophezeihte vor etwa 80 Jahren ſchon, daß der „Türk“ an den Rhein
kommen würde. Freilich kommt er auf eine andere und viel friedlichere
Weiſe, als Spiel Been (eigentlich Spielmann Bernhard) dieſes
Ereigniß vorhergeſehen hat. Abdul Aziz iſt der erſte Beherrſcher der
Ottomanen, der an den Ufern des Rheines erſcheint.

Aus der Provinz Sachſen.
Durch ein in dieſen Tagen ausgegebenes, vom 4, d. M. datir

tes Circular an die Zweigvereine, die unmittelbaren und Direktorialmit
glieder macht die Direktion des landwirthſchaftlichen Central-
vereins unſerer Provinz dieſen diejenigen Fragen bekannt, welche bei
der „vorausſichtlich“ am 7. und 8. Ocibr. d. J. zu Naumburg ſtatt
findenden 20. Generalverſammlung zur Verhandlung kommen ſollen.

Hebung des landwirthſchaftlichen Realkredits. Genügt hierzu der
landſchaftliche Kreditverband der Provinz Sachſen Referent Wadſack
Erfurt, Correferent Sombart-Ermsleben.) 2) Iſt die bisherige Ermitt
lung der Erndte-Erträge zur Berichterſtattung an das Miniſterium ab
zuändern Referent Kleemann Ebeleben 3) Welche Verluſte hat die
Rinderpeſt in Thüringen verurſacht und welche Abwehrmittel haben ſich
bewährt Referent v. WangenheimGotha.) 4) Ob und wie ſind für
ländliche Arbeiter Penſionskaſſen zu errichten Referent Sombart-Erms
leben 5) Mittel gegen Engerlinge und Maikäfer. Referent Dörffel
Döbernitz.) 6) Die zweckmäßigſte Düngung für Weinſtöcke. (Referent
Thränhart Naumburg 7) Die beſte Art der Gemengeſaat von Klee
und Gräſern. Referent Kühn Halle 8) Reſultate der Esparſette auf
ausge ehrten Böden. (Referent v. Oöttinchem Helfta.) 9) Erfahrungen
über Zucht und Haltung von Fleiſchſchafen im Vereinsbezirke und Ver
werthung des Futters derſelben im Verhältniſſe zu Wollſchafen auch da,
wo kein Bockverkauf ſtattfindet. (Ref. Blomeyer Hornburg.) 10) Die
Zucht von SouthdownMerinoZibbenlämmern. Referent derſelbe.) 11)
Erfahrungen über und Ausſichten für den Verkauf der ungewaſchenen
Schafwolle. (Referent v. Nathuſius Hundisburg.) 12) Wozu mahnt
die gute Wirkung des künſtlichen Düngers auf Böden mit alter Kraft,
beſonders bei gleichzeitig fortgeſetzter Stallmiſtdüngurg, während ſie auf
ausgezehrten Böden ſehr gering iſt? Referent BehmHoym.) 13) Neue
bemerkenswerthe Erfahrungen in der Land wirthſchaft und ihren Neben
gewerben. 14) Etwaige Mittheilungen über den landwirthſchaftlichen
Theil der Pariſer Weltausſtellung von Beſuchern derſelben. 15) Sind
die jetzigen Verkehrsverhältniſſe für den Maſtviehverkauf in dem Vereins
bezirke befriedigend oder nicht? 16) Hat in den letzten Jahren vom Aus
lande eingeführtes Getreide auf den Märkten des Vereinsbezirks Con
currenz gemacht, und wenn dies, unter welchen Wirkungen

Nordhauſen, d. 19. Juli. Wie die hieſigen Blätter berich
ten wird die Betriebseröffnung der Eiſenbahn bis Göttingen in der
erſten Hälfte des Auguſt ſtattfinden. Die Verwaltung der Magdeburg
Leipziger reſp. der HalleCaſſeler Bahn übernimmt den Fahrbetrieb auf
der zur hannöverſchen Staatsbahn gehörigen Bahnſtrecke von Arenshau
ſen nach Göttingen. Der jetzige Fahrplan bleibt nach der Betriebeer
öffnung im Weſentlichen beſtehen. Die Züge finden zwiſchen Arens
hauſen und Göttingen mit den Zwiſchenſtationen Friedland und Obern
jeſa ihre Fortſetzung. Außer den jetzigen Zügen wird von hier noch ein
Zug Morgens 6 nach Göttingen abgehen, welcher Abends 10 Uhr
von Göttingen hierher zurückkehrt.

Landwirthſchaftliches Inſtitut.
Jm laufenden Semeſter ſtudiren an hieſiger Univerſität 143 Land

wirthe. Davon gehören an:
Königreich Preußen Pr. Sachſen 31

a Schleſ ten e 17Hannover ePoſen 8Brandenburg 6Heſſen Kaſſel sPommern 4Schleswig Holſtei 3
Rheinprovinz 2Lauenburg 2Pr. Preußen 1Weſtphalen 1Naſſau 1 90.Kgr. Sachſen c 8Anhalt 8Mecklenburg Schwerin 6Baden Olbenburg, Lippe-Detmold, Lübeck je 12

Grh. Heſſen, Braunſchweig, SachſenMeiningen, Ham-

bürg je e 8Weimar, Coburg Gotha, Altenburg, SchwarzburgSon

dershauſen, Bremen je 5Ungarn e 4Schweiz Rußland 2Sa. 143.



Hekannkmachungen.
Den Handels und Gewerbeſtand benachrichtigen wir nach einer uns zugegangenen Mit-

theilung der hieſigen Königlichen Bank-Commandite, daß die Bank-Agentur in Schneidemühl
aufgelöſt worden iſt,
mehr ankauft reſp. einzieht.

und daß die genannte Commandite deshalb Wechſel auf dieſen Platz nicht

Halle, den 20. Juli 1867.
Die Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg.

Asphalt-Dachpappen- Fabrik
von R. Süss, Berlin, Reinekendorfer See, empfiehlt ihre ſeit 15 Jahren aner
kannt vorzüglichſte Rollen und TafelDachpappe, feuerſicher conceſſ., liefert Rollen
pappe ſtärkſter Qualität billiger wie jede andere Fabrik. Zum Ueberzug alter und neuer Dächer
empfiehlt ſie den bewährten
firniß, die Petroleum Tonne 5 mit Faß.

vom Landbaukreiſe Berlin als vorzüglich empfohlenen Cement-
Deckung mit Garantie billig und ſolid.

Sauerkirſchen ohne Stiele kauft

von ausgezeichneter Qualität empfiehlt

S Fette Un
fortwährend zum

Otto hie
Bevriner re

ariſche Schweine, prüma Waare, Kehen von jetzt ab
erkauf „goldene Roſe“, Ranniſche Straße 20.

Ernst Graeger.

Pferde Verkauf.
Circa 30 Stück ausxangirte Königliche Dienſt-

pferde des Thüringiſchen Huſaren Regiments
Nr. 12 ſollen Sonnabend den 27 Juli er. von
Morgens 10 Uhr ab auf dem Kloſter zu Mer
ſeburg öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung in Preußiſchem Courant verkauft wer
den. Kauflibhaber werden hierzu mit dem Be
merken eingeladen daß die Verkaufsbedingungen
im Termin bekannt gemacht werden

Das Kommando des Thüringiſchen
Huſaren- Regiments Nr. 12.

Jch bin von meiner Reiſe zurück
gekehrt.
Den 21. Juli. Pr. ay er.

Plastische Kohle,
zum Filtriren und Verwandeln des ſchmutzigſten
Trinkwaſſers in ſchmackhaftes kriſtallhelles,
empfiehlt in größter Auswahl

Otto UVnbekannt,
großer Schlamm 11.

LehrlingsGeſuch.
Jch ſuche für mein Geſchäft einen mit den

nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen
Mann als Lehrling.

Halle. Otto Thieme.

in Eimer,
mit empfehle
preuß. Quart 6 ab hier.

S Proben

Jm Auftrage einer

Gleichzeitig bringe ich mein Echtes Culmbacher Wersandtbüer à Eimer 6 t
Um mündliche oder ſchriftliche Unterhandlungen zu treffen reſp. abzuſchließen, ſtehe ich jederzeit zu Dienſten und ſchicke auf Verlangen auch

Mit Achtung
I. r. Berger, Reſtaurateur, große Klausſtraße Nr. 3 in Halle aS.

roßen auswärtigen, reellen Brauerei
habe ich circa 1500 bis 2000 Eimer echtes Sommer erſandt Lagerbier (Eiskellerbier) zu verkaufen, wovon ich ſtets Lager

u. Tonnen halte und ſolches einem geehrten Publikum, reſp. den Herren Gaſtwirthen und Reſtaurateuren hier
Das Bier iſt aus reinem Hopfen und Malz gebraut und dabei ſo Preiswürdig; Eimer 3 20 u h Donne 100

in Erinnerung

Alle Schuldner des Herrn Dr. Köhler,
welche den bisherigen Zahlungs Aufforderungen
noch nicht nachgekommen ſind, werden hiermit
nochmals aufgefordert, binnen 8 Tagen Zah
lung zu leiſten, widrigenfalls nunmehr Klage
angeſtellt werden wird.

Wettin, den 22. Juli 1867.
Böttger, Rend., Bevollm.

Zwei Morgen Wieſe ſind aus freier Hand
zu verkaufen im Gaſthofe zu Raßnitz

Karl Renz.
Erxbtheilungshalber ſoll das Haus
Brunoswarte Nr. G ver-
kauft werden. Alles Nähere zu
erfahren Dachritzgaſſe Nr. 7.

77 SAm 29. Juli 5. J.
Ziehung 1. Claſſe Königl. Preuß.

Osnabrücker Lotterie,
beſtehend aus 22,000 Looſen mit 11350 Ge
winnen u. 2 Prämien. ODriginalloſe Ganze

a T Halbe I. S 8verſendet auf directe Beſtellung die Königl.
Preuß. Hauptcollection

J. S. Rosenberg in Göttingen.

Das Schenkgut zu Tornau
zwiſchen Hohenmölfen und Lützen, mit
Ziegelei und Kohlenwerk, ſoll im Gan
zen oder getheilt aus freier Hand verkauft
werden, und ſind deſſen Beſitzer

Donnerstag den 25. Juli d. J.
von Vormittags 8 Uhr in demſelben zu Entge
gennahme von Kaufsofferten anweſend. s

Mühlen- Verkauf.
Eine in Anhalt belegene neuerbaute große

Waſſermühle mit 4 Mahlgängen, 2 Schnei
demühlen 1 DOelmühle u 50 Morg. Areal, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber für den Spottpreis

von 25, 000 mit 6 8000 Anzah
lung ſchleunigſt verkauft werden. Näheres er
theilt der Regiſtrator a. D. E. NRintſch in
Zerbſt.

Schwediſchen Kientheer, ausgewogen
und in ganzen Gebinden, WortlandCe
ment aus der Pommerſchen Portland-Cement
Fabrik und der Cement Fabrik „Stern“ in Stet
tin empfehlen

Fr. Henſel Hänert.
Eine Partie großer, in Eiſen gebundener Oel

Gebinde ſtehen zum Verkauf bei
Fr. Henſel G Hänert.

Meinen geprüften, ſchnell und nachhaltig bin
denden Cement, von welchem auch der Herr
E. Präger' in Naumburg a/S. und die
Herren Feldmann S Comp. in Lauch
ſtädt ſtets Lager halten und zu Fabrikpreiſen
abgeben, empfehle ich für Hoch und Waſſerbau
ten den Herren Bauunternehmern.

W. P. Schulze,
Cementfabrik in Freiburg a U.

Milan undReise Fernröhre
empfiehlt in größter Auswahl billigſt

Berdinand Dehne.
Vorzüglichen Eſſig, beſonders

Einmache-Eſſtg à Quart 2 Sgr.
und 4 Sgr., empfiehlt

W. Nleinels Eſſigfabrik,
Dachritzgaſſe Nr. 7.

Weintraube.
Heute Dienstag den 23. Juli

Grosses COMn C.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Hall. Volksliedertafel.
Heute Abend Punkt 8 Uhr Generalver-

ſammlung. Wegen ſpecieller Mittheilungen
zu dem bevorſtehenden Geſangfeſte werden die
reſp. Mitglieder um pünktl. Erſcheinen freund
lichſt gebeten Der Vorſtand.

Für die überaus freundliche Aufnahme, wel
che unſere Deputation von den Cölledaer
Kameraden bei ihrem diesjährigen Vogelſchie
Ken empfangen hat, ſagen wir hiermit unſern
verbindlichſten Dank.

Die Schützengilde Roßleben an.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.
Einmülie Ortell,

Hermann angenberg,Verlobte
Leipzig u. Lauchſtedt, im Juli I867.

Verbindungs Anzeige

hiermit ergebenst an.
Einül Schober,
Auguste Heine.

Hamburg den 18. Juli 1867.
TodesAnzeige.

unſere kleine liebe Hedwig
8 Wochen dies unſern Bekannten ſtatt beſon
derer Meldung.

Halle, den 22. Juli 1867.
Franz Taatz und Frau.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlicherm Rathſchluß ent

riß uns der Tod am 16. d. Mts. ganz uner
wartet unſern innigſt geliebten Gatten und Va-
ter, den Tiſchlermſtr. J. G. Hillmann.

Zügleich ſagen wir unſern tiefgefühlteſten
Dank für die herzliche Theilnahme die uns von
allen Seiten zu Theil geworden iſt.

Brehna, den 20. Juli 1867.
Die tiefbetrübte Wittwe und Kinder.

Todes Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten zeige ich

an daß mein guter Vater, der Leinwandhänd
ler und Stadtrath a. O. Carl Gotthelf
Richter den 16. Juli in ſeinem 81ſten Le
bensjahre ſanft und ruhig entſchlafen iſt.

Naumburg, den 19. Juli 1867.
W. Wettengel geb. Nichter.

Todes Anzeige.
Allen Freunden und Verwandten die Nach

richt, daß geſtern Abend 6 Uhr unſre gute Mut
ter und Schweſter, Frau Mathilde Tuchen
geb. Pazſchke, nach langen ſchweren Leiden
im Alter von 67 Jahren ſanft entſchlafen iſt

Naumburg, den 20. Juli 1867.
Die Hinterbliebenen.

Unsere eheliche Verbindung eigen wir

Geſtern Nachmittag 3 Uhr ſtarb plötzlich
im Alter von



Erſte Beilage zu 169 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
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Abends hierſelbſt ein. a wir
24. in Koblenz erwartet. Die Weiterreiſe nach Wien ſoll am 25. d.
erfolgen. Der Hofmarſchall Graf Perponcher, der Generaladjutant
von Boyen und der Flügeladjutant Graf Lehndorff werden dem
Sultan bis Aachen entgegenreiſen und ihn bis Koblenz begleiten

Wien d. 20. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
erklärte der Cultusminiſter, die Regierung erkenne zwar die Nothwen
digkeit einer Regelung der Religionsverhältniſſe an ſie ſei jedoch be
müht, vorerſt auf dem Wege conciliatoriſcher Verhandlungen mit der
Kirche eine derartige Löſung einzuleiten, daß ſelbſt der Schein einer
Mißachtung der beſtehenden Vertragsverhältniſſe vermieden werde. Die
Regierung hoffe eine baldige und befriedigende Löſung aller hierauf be
züglichen Fragen. Das Haus genehmigte hierauf die Anträge des kon
feſſtonellen Ausſchuſſes in Betreff der Geſetzentwürfe über die Reform
des Eherechts, über das Verhältniß der Schule zur Kirche und über die
Regelung der Beziehungen der Konfeſſionen unter einander.

Paris, d. 19. Juli, Abends. Der „Epogue“ zufolge wäre die
Regierung geneigt, das Zuſtandekommen der italieniſchen Anleihe unter
der Bedingung zu begünſtigen, daß Italien ſeine militäriſchen Rüſtun
gen auf dem gegenwärtigen Fuße beibehalte. Das „Journal de Paris
verſichert, daß in den militäriſchen Werkſtätten Godillot's zu Paris eine
überaus große Thätigkeit herrſche. Denſelben Blatte zufolge iſt es
zweifelhaft, ob Prinz Napoleon nach Kopenhagen gehen wird. Man
erwartet demnächſt den Großfürſten Conſtantin und die Könige von Dä

nemark und Griechenland JParis, d. 20. Juli, Abends. Der König und die Königin von
Portugal ſind heute Nachmittag 5 Uhr hier eingetroffen. Die Kai
ſerin reiſt morgen nach Osborne ab; der Kaiſer wird ſie bis Havre be
gleiten. Die Zeitungen berichten über viele Füſtladen in Barcelona und
über erneuete Verhaftungen in Madrid

London, d. 20. Juli. Jn der geſtrigen Sitzung des Oberhau-
ſes erſuchte Graf Derby Lord Stratford, den von ihm am Montag an
gekündigten Adreßantrag in Betreff der Hinrichtung Maximilians zu
kückzuziehen, da eine derartige Meinungsäußerung ungebräuchlich und
unerſprießlich ſei. Die Anſicht des Grafen Derby wird durch Lord Ruſ
ſell unterſtützt und zieht hierauf Lord Stratford ſeinen Antrag zurück.

Dem „Medical Journal“ zufolge wird die Prinzeſſin von Wales ge
gen Ende der Saiſon nach Wiesbaden reiſen. Mehr als hundert
Mitglieder des Oberhauſes haben Lord Derby die Unterſtützung der Re
formbill zugeſagt. Aus NewYork wird vom 19. d. pr. atlanti
ſches Kabel gemeldet Trotz des vom Präſidenten eingelegten Vetos ha
ben beide Häuſer des Kongreſſes, die Bill betreffend, die Ausdehnung
der Machtbefugniſſe der Militärkommandanten in den Südſtaaten ange
nommen.

Kopenhagen, d. 20. Juli. „Berlingske Tidende“ glaubt in
der Nachricht von einer Miſſton des Prinzen Napoleon nach Kopenha
gen den Widerhall unverbürgter Pariſer Zeitungsgerüchte zu finden. Der
Prinz befinde ſich vorläufig in Spithead. Der Großfürſt Conſtan
kin reiſt heute Abend über Kiel nach Paris ab, wo er nach einem acht
tägigen Aufenthalte hierher zurückkehrt. Die Nachricht Pariſer Zeitun
gen, der König von Dänemark werde nach Paris reiſen, iſt, wie von
ünterrichteter Seite verlautet, unbegründet. S
M Jaſſy, d. 19. Juli. Fürſt Karl hat heute die Rückreiſe nach

Bukareſt angetreten, wo er Ende nächſter Woche erwartet wird. Auf
der ganzen Reiſe in der oberen Moldau wurde der Fürſt Seitens aller
Klaſſen der Bevölkerung auf das Freudigſte und Herzlichſte begrüßzt und
aufgenommen.

Petersburg d. 20. Juli. Ein Kaiſerlicher Ukas ordnet den
Zuſammentritt der im Januar aufgelöſten Gouvernements Verſammlung
und der Provinzial Jnſtitution des Petersburger Gouvernements nach
den beſtehenden Vorſchriften wieder an.

Athen, d. 20. Juli. Ein kretiſches Geſchwader von 5 mit 30
Kanonen ausgerüſteten Brandern wird gebildet, die zur Verfolgung der
türkiſchen Kriegsſchiffe beſtimmt ſind.

Ninderpeſt.
Die Hoffnung auf ein baldiges vollſtändiges Erlöſchen der Rin

derpeſt in den benachbarten Staaten iſt leider noch nicht in Erfüllung
gegangen. Namentlich hat in Groß Wallbur, im Herzogthum Sach
ſen Coburg, die Krankheit noch nicht ganz unterdrückt werden können
und es ſind auch in andern dortigen Ortſchaften mehrfach verdächtige
Fälle vorgekommen, welche eine Fortdauer der Abſperrung und der ſon
ſtigen Verkehrsbeſchränkungen zur unabweislichen Pflicht machen.

Aus Oberfranken, d. 19. Juli. Geſtern Morgen 8 Uhr
iſt die Rinderpeſt in Unterſteinach dem einzigen von dieſer
Seuche noch inficirt geweſenen Orte Bayerns amtlich als erlo
ſchen erklärt worden; gleichzeitig bemerkte man die Aufhebung der bis
her hiergegen beſtandenen Sperr und Vorfichtsmaßregeln.

Weteorologiſche Beobachtungen.
21. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Lufivruck 338,99 Par S. 332,96 Par. L. 388,16 Par. L. 3838,27 Par. L.

Dunſtdruck 532 Par. 587 Par. 666 Par. L. 5,61 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 82 pCt. 66 pCt. 86 pCt. 78 pCt.
Luftwärme 13,8 G. Rm. 18,0 G. Rm. 14,0 G. Rm. 15,3 G. R.

e

Beobachtungszeit. Barometer. T Wi Allgem.Stunde Hrt Par. Lin Wind Hinmelsatfche
7 Mrgs. Königsberg 330,8 8W., ſtark. trübe Regen.
6 Berlin 331,6 W. lebhaft. bew. geſt. Reg.Torgau 330,7 SW., lebhaft. bedeckt Regen7 hHdgparanda (in

Schweden) 328,5 S8., wach. bedeckt
Petersburg 329 S8W., ſchwach. bewölkt.

Zuckermarkt.
Magdeburg d. 20. Juli. (E. Musmann.) Rohzucker. Die Tendenz

des Marktes iſt ziemlich unverändert geblieben. Ein Paar große auswartige Raf
finerkeen ſahen ſich veranlaßt ihren Bedarf für die nächſte Zeit zu decken und nah
men im Ganzen ca. 20,000 Ctr. aus dem Markte. Bei der feſten Haltung der
Abgeber mußten ſich die Kaufer meiſtens fügen die ſeitherigen Preiſe anzulegen,
nur am Schluß der Woche war etwas billiger anzukommen. Die übrigen Käufer
waren bei dem gedruckten Stande des Marktes in raffinirten Zuckern muthlos und
wieſen alle Offerten zurück. Nachproduete blieben ganz vernachlaſſigt.

Raffinirter Zucker. Jn raffinirter Wagre blieb das Geſchaft ſo flau wie
zuvor Bei dem anhaltend ſchwachen Abzug nach auswärts fanden ſich die Käufer
veranlaßt nur das Nöthigſte zu kaufen wofür die vorwöchentlichen Preiſe noch
maßgebend ſind. Die Fabrikanten brachten wegen des niedrigen Preisſtandes guch
nur wenig an den Markt. Davon fanden feine Raffingde, Brode und gemahlene,
ſowie ff. Brodmelis wenig Beachtung wogegen mittel und ordingire Brod nd
gemahlene Melis etwas mehr begehrt waren.

Syrup loco und auf Termine 43 44 per Centner exeluſive Tonne.
Raffinade, inel. Faß 14 14 Rohzucker, eentrif. J. Pr. 12 11
Melis, ff. exel. Faß 14 137 ditto, weiß 1ditto, mittel do. do. 182 ditto blond u
ditto, ordinaär, do. do. ditto, hellgelbmittel 10 10

Gem. Raffingde,inel. Faß 14 13 ditto, gelbdunkel 10 10.
Gem. Melis, do. do. 13 12. Nachproducte, eentrif. 9 8

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe. vom 20. Juli. Waren auch die heutigen Courſe an der

Fonds und Aetkenbörſe wieder um circa 1 pCt. niedriger, ſo war doch das Ange
bot weniger dringend als geſtern und die Geldeburſe haufiger. Oeſterreichiſche Pa
piere gingen weiter herunter, wohl auf die Befuürchtüng einer neuen Skagtsnoten
Emiſſton befeſtigten ſich aber etwas nach dem Eintreffen der beſſeren Wiener Courſe.
Das Geſchäft in ruſſiſcher Valuta iſt nur wenig belebt die Courſe in weichender
Richtung ihr ſchließen ſich Jtaltener und Amerkaner an. Größere Umſatze fanden
dagegen am Eiſenbahnmarkte ſtatt und zeichnen ſich hier Bergiſche, ClnMindener,
VRheiniſche und Oberſchleſiſche gus. Preußiſche Fonds null Prioritäten behauptet,
Wechſel bei feſter Haltung maßig belebt.

Magdeburger Börſe vom 20. Jull. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd.
amburg kurze Sicht 15 Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 22 Gd.
reußiſche Friedrichsdior 11832 Gd. Vereinigte Dampfſchifff. Stamm Ackfen

(Zinsfuß u 98 Gd. do. PrioritätsAectien 590 102 Bf. Magdeburg-Leipziger
StammAetien Lit. B. 490 89 Gd. Magdeburg Halberſtädter PrioritaätsAetien
II. Emiſſion 4 94 Gd. MagdeburgWittenberger Prioritaäts Acten 4
94 Gd. Magdeburger FeuerverſicherungsActien 490 780 bz. u. Gd. do. Lebens
verſicherugsActien 55 93 bz. do. Hagelverſicherungs-Actien 5 135 Bf. do. Pri
vatbankActten S 92 Bf. do. Stadtobligationen 41 97 Gd. Allgem. Gas
Actien 40/5 89 B.

Mondeun- a WMarktberichte,
agdeburg, den 20. Juli. Weizen Roggen GerſteHafer FHartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß S.

Nordhauſen, den 20. Juli. Weizen 3 10 bis 3 25 Noggen
2 20 bis 3 2 Gerſte 2 bis 2 10 afero 5 bis 10 Rübbl pr. Ctr. 13 Leindi pr. Cir. 14Quedlinburg d. 19, Jul. Weizen der Scheffel à 85 8 15 bis
3 25 Roggen der Scheffel à 84 2 21 bis 5Gerſte der Scheffel à 70 2 bis 2 10 Hafer der Scheffel

50 7 J bis 12 79 Mohnöl, der Ctr. à 23 24 Rafff.e der Ctr. à 13 Rüböſ, der Ctr. à 13 Leinöl der Ctr. à 14
Seltens der Leipziger Producten Börſe am 20. Juli notirte Preiſe a) für

1 ZollCentner Hel, b für 1 Dresduer Scheffel Getreide, mit parentheſirt beige
fügtem Preiſe fur 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß Quart
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Coinmiſſtonaire. Weizen 168 es.
braun loco nach Oual. Bf. 74 Gd. (hach Qual. 86 90 B.
837 Gd.) Roggen 158 loco nach Qual. 5 59 Bf., 5771 Gd.

Hual. 65--71 Bf. 67 Gd. pr. Juli Auguſt 65 Bf.; pr. Auguß,
eptember 62 Bf.; pr. September Oetober 60 Bf.) Gerſte, 138 lo

co: nach Qual. Bf. (nach Qual. 50 55 Bf.; pr. September
Oetober 50 Bf.) Hafer 98 loco nach Qual. 2 Bf., 2
2 Gd. (nach Qual. 31-—32 Bf. 29 30 Gd. Mais 168 loco
59 Bf. (62 Bf.) Rapps 148 loco 7 Gd. (84 Gd. pr. Auguſt
September 88 Bf.) Rüböl loco 12 Bf. u. bz.; pr. Jult Auguſt 12
Bf.; pr. Auguſt September 12 hz.; pr. September October 12 Bf. 12

bz. Leinöl loco: 149, Bf. Mohnöl, loco: 22 Bf. Spirftus, loco 22
Gd. pr. Jull ebenfalls 22 Gd. pr. Auguſt 22 Bf.

Liverpool d. 260, Juli. Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz Feſter. Midd-
ling Amerikaniſche 10 à middling Orleans 10 à fair Dhollerah
Bey middling fair Dhollerah falr Bengal 67 good falr Bengal ſine

engal 7 Pernam 11.
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 21. Julf Abends am Unterpegel 5 Fuß

6 Zoll am 22. Juli Morgens 5 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Sagle bei Bernburg am 20. Juli Morgens 3 Fuß 6 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 20. Juli am neuen Pegel 4 Fuß

Zoll.
Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. Juli 1 Elle 7 Zoll unter 9

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kahne.

Aufwäarts: Am 16. Juli. G. Relub od, Bretter v. Berlin n. Buckau.
Gebr. Pickert, Brennholz, v. Rogatz Buckau. W. Pollmann, Farbehölzer, v.

amburg n. Deſſau. Am 20. Juli. L. Prietzel, Stuückgut, v. Hamburg nach
eſſau. L. Schulze, desgl. Schmiedke, desgl. G. Sack desgl.

Niederwarts: Am 19. Juli. Dümling's Erben Steinſalz, v. Schönebeck
n. Hamburg. Fr. Brieſt, desgl.

Am 19. Jull paſſirten die Schleuſe zu Bernburg.
Aufwäarts: Tobianke, Bretter v. Labegaſt n. Halle. Köppe Schiefer,

v. Hamburg n. Halle. F. Jäkel, Stabholz v. Spandau n. Halle. Höpp
ner Coaks, v. Hamburg nach dem Parforcehauſe,



Bekanntmachungen Obſt Verkauf.
Der diesjährige reiche Pftalkmen und Hart

Beſchluß. obſtAnhang ine der Gemeinde und in den Rit-
In dem Konkurſe über das Vermögen des terguts-Plantagen zu Nauſit ſoll Freitag den

Handelsmann Erdmann Chriſtian Leb 26. Juli er. Nachmittags 2 Uhr im Gaſthauſe
recht Krug zu Wettin iſt der hieſtge Kauf zu Nauſitz verkauft werden. Die ganze Kauf
mann Bernhard Schmidt zum deſinitiven ſumme muß im Termine bezahlt werden.

Verwalter beſtellt. Guts Verkauf.Halle, den 12. Juli 1867. Die ErbpachtsDomaine zu Klein Wechſun
Königl. Kreis Gericht, Abtheilung. gen, eine Stunde von Nordhauſen an der

S Chauſſee nach Nixei liegend, laut PlanAnwei
ſung 410 Mrgn. 45 [DR. Acker incl. Wieſen
enthaltend, durchweg aus Weizen u. Kleeboden

Bekanntmachung.
Für den Mansfelder Seekreis ſoll, insbeſon beſtehend, ſoll mit lebendem und tobtem Jnven

dere zur Leitung und Beauſſichtigung der kreis arium, ſowie auch mit der diesjährigen Ernte
ſtändiſchen Cyauſſeebauten, ein beſonderer Kreis wegen Krankheit des jetzigen Beſihers aus freier
Kommunal Baumeiſter welcher die Staatsprü Hand unter günſtigen Bedingungen verkauft
fung als Baumeiſter beſtanden hat, angeſtellt werden.
werden. Der jährliche Gebalt, einſchließlich der Reflectanten wollen ſich wegen des Naheren
Equipagegelder und Büreaukoſten, iſt Seitens an den Heconom Wilhelm Schüler zu
der Kreisſtände auf 1000 feſtgeſekßt. Nordhauſen, Bruder des jetzigen Beſitzers,

Zugalifizirte Bewerber wollen ſich, unter Ein wenden der gern gewünſchte nähere Auskunft
reichung ihrer Zeugniſſe, bis zum 1. September geben wird.
d. J. bei dem unterzeichneten Landrath melden.

Helmsdorf, den 30. Juni 186 Lotterie-Anzeige,

a iſes Am 29. Jl a, e.ren Du ver vegeret Ziehang der Slasss 140. O n a bri ocg Dotterie,
enthaltend 22,000 Loose, darunter II, 350 Gewinne

Originalloose à 3 Thlr. 75 Sgr. à 1 Thlr.Bekanntmachung. 182 Sgr. zu beziehen von
An der hieſigen, mit einem Lehrerinnen Se

minar verbundenen ſtädtiſchen höheren Töchter
ſchule ſoll bald möglichſt eine Lehrerſtehe, mit600 jährlichem Gehalte dotirt, beſetzt werden. Bau Berat

Philologen welche die kacultas docendi für Berlin, Melchiorſtr. 1. Entwürfe jeder Art,
Prima in Geſchichte und Geographie beſitzen Koſtenanſchläge, Bauleitung gegen bill. Honorar
oder Theologen, welche das erſte Examen, wie
die Rectoratsprüfung beſtanden und ſchon an
Schulen unterrichtet haben wollen ihre Bewer
büngsgeſuche bis zum 15. Auguſt er. bei uns
einreichen.

Görlitz, den 9. Juli 1867.
Der Magiſtrat.

Ritterguts Verpachtung.

Das dem Herrn Grafen von der Schu

Bank und Wechsel Geschäft.

HausVerkauf.
Ein Hausgrundſtück in einem der ſchönſten

Dörfer Anhalts, an der Fuhne gelegen mit ganz
neuen herrſchaftlich eingerichteten Wohn und

Wirthſchaftsgebäuden, ſehr bequem und geräu
mig, 4 Stuben, Kammern, Küche und Brun
nen einen Morgen ſehr ſchönen Obſt und Ge

nis 1868 pachtlos werdende fort n werden die Hälfte der Kaufgel
t i der kann darauf ſtehen bleiben durch denu n e gut Weißenſchirmbach, Agent Ferdinand Hinſche

3 1577 Morgen Acker, in Radegaſt in Anhalt.
21 Wieſen, Hausverkauf.3 Giärten u. Ein Haus mit Hof und Garten (10 Stuben
51 Aenger meublirt) iſt mit 1500 Anzahlung zu ver

Summa 1652 Morgen gehören ſoll kaufen. Näheres bei Ed, Stückrath in der
am I. Auguſt er. Vormitt. 11 Uhr Exped. d. Ztg.

im Hotel zur „Stadt Hamburg s Magdeburger Chauſſee 18
hierſelbſt K hl z z eauf 12 Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet O en eine

werden. 5 I n Wlinger Kohle,i twa 30,000 erfor ab Platzen nete ſind etwa erf 35 frei ins Haus pro Tauſend.
Die Pachtbedingungen ſind bei dem Herrn

Berpächter und bei dem Unterzeichneten n L
ſehen auch abſchriftlich durch mich zu erhalten Für ein agdeburger en

Halle a/S. den 22. Junt 1867 verbunden mit ietaſl- Geſchäft, wirdDer Rechts Anwalt Schlieckmann. zum October d. J. ein Lehrling ge
Eine Maſchinenfabrik ſücht, welcher Koſt und Wohnung im

Hauſe erhält. Näheres auf Anfra-
nebſt großem Wohnhauſe in einer bedeutenden e er
Stadt des Königr. Sachſen iſt zu verkaufen. pedition d. Ztg.
An Werkzeugmaſchinen diverſer Größe, Schloß
ſer, Schmiede U. Diſchler Werkzeugen c. c.
iſt ſo viel vorhanden daß 50 Mann eingeſtellt
werden können. Der Betxieb durch eine 6pfer
dige Maſchine. Die Lokalitäten der Fabrik kön
nen auch allein, und e per en
ür das ganze Grundſtück, vermiethet werden,Bw Jerend das enctn derſelben käuf ſur en Wegen e e weme
lich übernimmt. Näheres durch Ferd. Wal ch ine htſreie Pet r n r S ten n
ter, Civil-Jngenieur, Neuſchönefeld b. Leipzig. weine g r zumPreiſe von 15 und 7 welche den in

dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen

ehrlingsgeſuch.

Ein älterer, möglichſt nicht mehr militair
pflichtiger Menſch mit guten Atteſten wird zum

1. October als Kutſcher geſucht auf dem Ritter
gut Dragarth. b Merſeburg.

R Hoetne r e ſoll eine ren
table Braun kohlengrube ganz oder zur
billig und ſchnell verkauft werden. Rückhalts wiſſes Ziel e onmagn
loſe Darſtellung der Verhältniſſe wird ertheilt. Arkan b e r W z
Abbau günſtig Abſatz geſichert, Waſſer unbe Ar aniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
deutend. Adreſſen befördert unter Chiffre G. B.

3 das Annoncen Bureau von Eugen Fort
t

end bei ob üller, vormals F.
in Leipzig. immler, Alter Markt Nr. 36.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdrückerei in Halle

heiten raſch und nachhaltend.

LiGhis Zenender Mergeburg,

müſegarten drei Morgen Acker (Rübenboden),
ganz in der Nähe mehrerer Fabriken gelegen

lenburg Heßler zu Vitzenburg bei Nebra hr paſſend für Reſtaurateure Materialiſten,
gehörige, im Querfurter Kreiſe belegene, Johan Seiler und Gärtner, ſoll veränderungshalber ſo

S traguüng von Jnſertions-Aufträgen

tionen bin ich durch die mir von denſel
ben günſtig geſtellten Conditionen in den

die mir übertragenen Ordres auf das Promp

O d

Einſendung eines Manuſkripts genügt auch

pünktlich übermittelt.

n Ratten urd Mäuse, ſelbſt

Hälfte Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge

B. Alleitiiges Depot für Halle und Umge r

Dr. A. Meſm,
berg, heilt brieflich alle Geſchlechts Krank

Beſeitigung der
Konorrhoea durch ein ganz neues Mittel in
längſtens 12 Tagen.

Beachtenswerth!
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel

gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwä
chezuſtände der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane,
Auch finden dieſe Kranken Aufnahme in des Un
terzeichneten Heilanſtalt.

e Specialarzt Dr. Kirchhoſfer
in Kappelebei St. Gallen (Schweiz)

Garantie für reine Cacao und Zucker
Vorzügliche Chocoladen

aus der Dampf. Chocoladen und Zuckerwaaren
fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz
Stollwerck in Cöln a/Rhein empfehle zur
gefälligen Abnahme beſtens

Alsleben Molbe Apotheker,
h
I Glas u. Metallbuchstaben
W zu Firmen c empfiehlt

A. Meckert gr. Ulrichsftr. 59,8
S Glas G Porzellag-Handiunge. S

e
e Se Lewmente; Haebtilz, Dachpappe a.
S Sehſeter, Mauersteſne, Ohamottesteine, Uans-

D. färlltessen, Klinker u. alles sonst Bann
v terialjen en bigen u. festen Preisen bei

geſtrig geweſenen Geburtstage daß der ganzeSteg wackelt. dMehrere Freunde

Behörden
Jnſtituten, Bade- Direetivnen,

Fabrikauten, Jnduſtriellen c. e.
überhaupt Allen, welche zu annonciren

beabſichtigen, zur geneigten
Beachtung

Hierdurch erlaube mir mein auf die ſo
S üdeſte Baſis gegründetes Inſtitut zur Ueber

jeden Umfanges angelegentlichſt zu empfeh
len und nachſtehend die hierdurch erwach
ſenden Vortheile zur gefälligen Berückſich
tigung anzuführen.
In Folge directer Geſchäfts Verbindung
mit ſämmtlichen Zeitungs- Expedi-

Stand geſetzt, die mir überwieſenen Auf
I träge unter folgenden billigen Bedingungen
auszuführen 1. Mein Grundprinzip iſt,

teſte und Reellſte zu effectuiren, d. h. nur
e Drigingl Preiſe u berechnen, wel

e von den betreffenden Zeitungs Expedi
tionen ſelbſt notirt werden. A. Porto
oder Speſen werden unter keinen Um

ſtänden berechnet. Bei größeren
Aufträgen Rabatt. 4. Beläge werden

für jedes Jnſerat von mir geliefert. 5. Die

für mehrere Zeitungen. 6. Bei Annon
en mit Chiffre Adreſſen werden die mir zu
gehenden Offerten an die reſp. Auftraggeber

pün 7. Strengſte Geſchäfts- Hiscretion 8. Mein neueſter
Jnſertions-Tarif pro 1867,

Verzeichniß ſämmtlicher Zeitungen und
Zeitſchriften mit genauer Angabe der Auf
lagen ſteht gratis und Francgo zu

ODienſten.

Nudolf Moſſe,
Zeitungs Annoncen Expedition
in Berlin Friedrichsſtraße 60.

Haupt Annahme Burean für ſämmtl.
I Juſertionen im „Kladderadatſch“.

J

Specialarzt, Nürn.



Zweite Beilage zu 169 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke)chen VPerlage).
Halle, Dienstag den 23, Juli 1867.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung der bevorſtehenden Wahl eines Abgeordneten für

die erſte Legislatur Periode des Norddeutſchen Reichstages haben wir
den hieſigen Stadtkreis, unter Bildung eines beſondern Militairwahl-
bezirkes, in 16 Wahlbezirke eingetheilt, deren Abgrenzung unter Angabe
der für einen jeden derſelben ernannten Wahl-Vorſteher, deren Stellver
treter und beſtimmten Wahl Lokale, wir nachfolgend zur öffentlichen
Kenntniß bringen

Wahlbezirk (Berggaſſe Bölbergaſſe, Domplatz, Jagergaſſe, Kanzleigaſſe, kl.Kieſtaſe Kuhlerbrunnen, Mühlberg, Mühlgaſſe, Muhlpforte, Paradeplatz

gr. Schlamm kl. Schlamm Schleuſe Schloßberg, gr. Schloßgaſſe kl.
Schloßgaſſe, kl. in 3030 Seelen.

Wahllokal: Saal im Kronprinz.
e et e Stadtrath Jordan; Stellvertreter: Hr. Stadtrath

Dr. v. Baſſewitz.
Wahlbezirk (Barfuüßerſtraße Dachritzgaſſe, Kaulenberg Mittelſtraße Pro
menade Nr. 1-21, Schulberg, Schulgaſſe, Spiegelgaſſe, gr. Ulrichsſtraße).
3016 Seelen.

Wahllokal: Saal der „Tulpe.“
Wahlvorſteher: Hr. Rechtsanwalt Goeck in g; Stellvertreter Hr. Ju

ſtizrath Seeligmüller.
3, Wahlbezirk (Brüderſtraße, Karzerplan, Kleinſchmieden, Marktplatz Nr. 15

25, Neunhauſer Poſtgäſſe, Rathhausgaſſe Sandberg kl. Sandberg,
gr. Steinſtraße PNe. 1 19 und Nr. 54 74 kl. Steinſtraße). 3115 Seelen.

Wahllocal: Gaſthof zum „goldenen Ring.“
Wahlvorſteher: Hr. Schuldirector Scharlach; Stellverkreter: Hr.

Leihbibliothekar Wolff.
4. Wahlbezirk (Bauhof gr. Berlin kl. Berlin gr. Brauhausgaſſe kl. Brau

hausgaſſe Leipzigerſtraße Nr. 1 28 und Nr. 85-- 110, Fl. Märkerſtraße
Marktplatz Nr. 3, neue Promenade, hinter der Ulrichskirche). 3026 Seelen.

Wahllocal: Saal in „Noeccos Etabliſſement.“
Wahlvorſteher: Hr. Bürgermeiſter Rummel; Stellvertreter: Hr.

Bankagent Hildenhagen.
Wahlbezirk (Brunoswarte, hoher Kram, Kuhgaſſe, Kutſchgaſſe, gr. Marker
ſtraße, an der Moritzkirche Morltzzwinger Neugaſſe Neuſtadt, Ranniſche
ſtraße Schmeerſtraße, Zenkergaſſe). 3151 Seelen

Waähllocal: Gaſthof zu den „drei Schwänen.“
Wahlvorſteher: Hr. Dr. med. Hüllmann; Stellvertreter: Hr. Berg

geſchworner Hecker.
6. Wahlbezirk (alter Markt, Bechershof Freudenplan, an der Halle Nr. 9

16/ Hatfſack Marktplatz Nr. 9, Moritzkirchhof gr. RNittergaſſe, kl.
Rittergaſſe, Schulershof, Sperlingsberg, Trödel, Zapfenſtraße). 3167 Seelen.

Wahlloeal: Gaſthof „zum Pflug.“
Wahlvorſteher: Hr. Stadtrath Kaufmann; Stellovertreter: Hr. Satt

lermeiſter Winckler.
Wahlbezirk (Ankergaſſe Bargaſſe, Domgaſſe, Fluthgaſſe Graſeweg am

afen, an der Halle Nr. 1—8 und Nr. 17—-19, Hallgaſſe, Hallmauer,
ellnergaſſe, gr. Klaus ſtraße, Klausthor (Vorſtadt), Klausthorſtraße, Kuttel

hof Kuttelpforte, an der Martenkirche, Marktplatz Nr. 10—14, am Mühl
graben Schmalegaſſe an der Schweinme Steinbocksgaſſe, Thalgaſſe).
3112 Seelen

„Eremitage.“

d

r

S

Wahllocal
Wahlvorſteher: Hr. Muhlenbeſitzer Küſtner; Stellvertreter: Hr.

Garanſtaltsdireetor Schroeder.
8. Wahlbezirk (an der Baderet, Fiſcherplan, Gerbergaſſe an der Glauchaiſchen

Kirche, Herrenſtraße Lillengaſſe, Mauergaſſe, Mittelwache, am Moritzthor,
Rathswerder, Spitze, Werdergaſſe). 3121 Seelen

Wahllokal: „Paradies.“
Wahlvorſteher: Hr. Bergwerksdirector Nehmiz; Stellvertreter Hr

Kreisgerichtsſecretair Krauspe.
9. Wahlbezirk (Backergaſſe, Deyboldsgaſſe, Gommergaſſe, am Hospital, Hospi

talplatz, Langegaſſe, Lerchenfeld, Oberglaucha Nr. 1--9 und Nr. 31 a bis 42,
Saalberg, Steg, Taubengaſſe, Unterplan). 3139 Seelen.

Wahllokal: „Odeum.
ne Hr. Stadtrath Kirchner; Stellvertreter Hr. Stadt

rath arre.10. Wahlbezirk (Bölberger Weg Franckensplatz, Hirtengaſſe Oberglaucha Nr.
10-—30, vor dem Ranniſchen Thore Nr. 1, Schuützengaſſe, Steinweg, Wein
gaärten). 3255 Seelen.

Wahllokal: Saal im „Glauchaſſchen Schießgraben.“
e e c Juſtizrath Dryander; Stellvertreter: Hr. Juſtiz

rath Hellfeld.II. Wahlbezirk Cam Bahnhof Bahnhofsſtraße Bellevue, Blücherſtraße, Bruck
dorfer Chauſſeehaus, Delitzſcher Straße, Franckensſtraße, Königsplatz Königs
ſtraße Nr. 11-40, hinter der Landwehr Landwehrſtraße Leipziger Platz
Liebenauerſtraße, Lindenſtraße, Magdeburger Chauſſee Nr. 1-8 ünd Nr. 11
bis 18, Merſeburger Chauſſee, Niemeyerſtraße Pfännerhdhe Waſſerſtation
der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Wormlitzerſtraße Zucker Raffinerke).
3186 Seelen

Wahllokal: „Bürgergarten.“
Wahlvorſteher: Hr. Ober Bürgermeiſter v. Voß; Stellvertreter: Hr.

Stadtrath vom Hagen.
12. Wahlbezirk (Deſſauerſtraße Feldſtraße, Gottesackergaſſe Königsſtraße Nr. 1

bis 10, Leipzigerſtraße Nr. 29 84, Magdeburger Chauſſee Nr. 9 und 10,
Martinsberg Martinsgaſſe, Promenade Nr. 22 28 Schimmelgaſſe, gr.
Steinſtraße Nr. 20— 53, vor dem Steinthor Töpferplan Wuchererſtraße).

W ehe e ſchießohllokal: „Stadtſchießgraben.“
e Hr. Stadtrath Fubel; Stellvertreter: Hr. Kaufmann

gffe.
Wahlbezirk (Brunnengaſſe, Brunnenplatz Gartengaſſe, Geiſtſtraße Nr. 68
73, Harz, Harzgaſſe Karellengaſſe, Luckengaſſe, Luiſenſtraße Scharrngaſſe,
Sophienſtraße Unterberg Weidenplan, Wilhelmſtraße). 3016 Seelen.

Wahllocgl: Oberer Saal im „NeumarktSchießgraben.“
Wahlvorſteher: Hr. Director Schrader; Stellvertreter Hr. Dr.

ewert.
Wahlbezirk: Breiteſtraße Fleiſchergaſſe, Geiſtſtraße Nr. 1--67, vor dem
Geiſtthore, Leitergaſſe, kl. Wallſtraße). 3025 Seelen.

Wahllocal: Unterer Saal im „NeumarktSchießgraben.“Wahlvorſteher: Hr. Stadtſeeretalr Kellner; tellvertreter: Hr.
Gaſtwirth Grüneberg.

Wahlbezirk (Advokatenweg Bockshörner, Jagerplatz, am Kirchthor, vor dem
Kirchthor, Mühlweg gr. Wallſtraße). 2250 Seelen.

a Unterer Saal auf dem „„Jägerberge links vom
ngange.

Wahlvorſteher: Hr. Rechtsanwalt Krukenberg; Stellvertreter Hr.

1 e

14.

1 r

Fabrikant Kuntz e sen.

16. Wahlbezirk (die: Offiziere und Mannſchaften des erſten und zweiten Batail
kons des Jnfanterie Regiments Nr. 86, ſowie die Offiziere und Stammmann
ſchaften des LandwehrBataillons Halle).

Wahllocal: Lazareth in der Moritzburg
r rhe Hr. Major Hoeken; Stellvertreter: Hr. Hauptmann

a

Geſammt Seelenzahl: 45,729.

Nußland und Polen
Die wichtigſte Nachricht des Tages iſt der Rücktritt des unge

mein unpopulären Finanzminiſters Reutern, eines Mannes, der
in ſechs Jahren die Schuldenlaſt des Landes um das doppelte vermehrt
und den Cours der Staatspapiere auf gefährliche Weiſe heruntergedrückt
hat. Man behauptet, daß der Hauptgrund ſeines Rücktritts die abſo
lut unſoliden Operationen mit der Nicolaibahn waren. Anſtatt dieſelbe
auf ehrliche und offene Weiſe gegen baares Geld dem Meiſtbietenden
zu verkaufen, hatte er einen berüchtigten Spieler tatariſcher Abkunft be
auftragt, in Paris die Sache zu vermitteln. Derſelbe wies die ſoliden
Käufer zurück und ſchlug verſchiedene mehr oder weniger gefährliche Com
binationen vor, unter denen diejenige, die Bahn gegen ein Anlehen zum
Pfand zu geben, die allgemeine Entrüſtung hervorrief. Selbſt in der
Türkei hat man einen ſolchen Vorſchlag, der eine ſich ſelbſt achtende
Regierung nur beleidigen muß, nicht auszuſprechen gewagt. Noch dazu
ſollte die Bahn von dem berüchtigten Amerikaner Wyans übernommen
werden welcher auf unbegreifliche Weiſe mit dem Miniſterium der öf
fentlichen Bauten auf zehn Jahre für die Nicolaibahn einen Vertrag
geſchloſſen hat, der ihm allein den Vortheil der Bahn zuſchiebt, wäh
rend die Regierung kaum zwei pCt. des verwendeten Capitals übrig
behielt. Jetzt haben alle dieſe Schwindelvorſchläge aufgehört. General
Lieutenant Greigh, welcher Hrn. v. Reu tern nachſolgt, iſt ein red
licher, intelligenter Mann welcher ſich gewiſſenhaft mit finanziellen
Studien abgegeben hat und was die Hauptſache iſt, das öffentliche
Vertrauen beſitzt.

Vermiſchtes.
Die Gerichts Zeitung ſchreibt ſehr beherzigenswerth: Jm

Auguſt v. J. ging die 21jährige Pflegetochter des Rechnüngsraths Babro
in Potsdam vor einer Conditorei vorüber, als auf dem Perron mehrere
Herren ſaßen und wie gewöhnlich bei dem Rauchen einer Cigarre eine
Taſſe Kaffee tranken. Kaum war ſie zwanzig Schritte gegangen, ſo
ſtand ihr Kleid, das wahrſcheinlich durch ein weggeworfenes Schwefel
holz Feuer gefaßt hatte, in hellen Flammen. Sie wurde an allen
Theilen des Körpers, obgleich das Kleid ſo ſchnell als möglich abge
riſſen wurde, ſchwer verletzt. Unter den allergrößten Schmerzen bei der
ſorgfältigſten Pflege ihrer Pflegeeltern hat das arme Mädchen 11 Mo
nate zugebracht, bis ſie endlich vor 14 Tagen nach der Heilanſtalt Be
thanien in Berlin gebracht wurde, wo ſie am 14. Juli Nachmittags
geſtorben iſt. Die Leiche iſt nach Potsdam gebracht und am 18. d.
beerdigt worden. Möge dieſer ſo traurige Vorfall eine Warnung zur
größten Vorſicht ſein.

Jn der Ausſtellung der Pariſer Juweliere hat der Berichterſtat
ter der „WeſerZtg.“ eine neue Curioſität entdeckt, nämlich elektriſche
Bijous. Es ſind das Buſen- oder Halstuchnadeln, deren Knöpfe
verſchiedene Gegenſtände darſtellen insbeſondere Thiere, einen Todten
kopf u. dgl. Kauft man ſich eine ſolche Nadel, ſo erhält man ein
Etui zu, das einen elektriſchen Apparat enthält, aber bequem in einer
Weſtentaſche getragen werden kann. Durch einen feinen Draht hängt dieſer
Miniatur Apparat mit der Nadel zuſammen und ſobald man das in
der Weſtentaſche horizontal ruhende Etui ſenkrecht ſtellt, wirkt der
elektriſche Strom, der Nadelkopf wird lebendig, der Ochſe auf demſelben
erhebt das Haupt, der Todtenkopf ſchneidet Grimaſſen, und wer den
Zuſammenhang nicht kennt, muß denken, er habe einen Zauberer vor
ſich. Wenn die Erfindung ſich bewährt, wird man künftig in der Un
terhaltung mit einem Läſtigen ſeine Empfindungen auf dieſe Weiſe tele
graphiren.

Görlitz. Am Dienstag Nachmittags wurde beim Sections
ſchießen nach der Scheibe auf dem hieſigen Garniſonſchießplatze der Un
terofficier Winkler von der 2. Compagnie des Schleſiſchen Füſilier
Regiments Nr. 38 von einer Kugel in den Kopf getroffen und auf der
Stelle getödtet. Der c. Winkler hatte den Dienſt als Scheibenauf
ſeher, während von den Mannſchaften auf eine weitere Diſtance nach
mannsbreiten Scheiben geſchoſſen wurde. Dabei war Winkler ſo un
vorſichtig, aus der Zielerbude nach der Schießbahn herauszuſehen, als
das Feuern erfolgte, und ihn traf ein die Scheibe fehlender Schuß.
Derſelbe hatte. den vorjährigen Feldzug glücklich mitgemacht und wird
allgemein bedauert

Luxemburg, d. 15. Juli. Obgleich unſere preußiſche Jn
fanterie Beſatzung bereits um die Hälfte vermindert und ein großer
Theil des noch brauchbaren Feſtungsgeſchützes fortgebracht iſt, äußern
noch immer einige franzöſiſche Zeitungen die Meinung, Preußen ſei es
mit der gänzlichen Räumung der Feſtung nicht ernſt. Dieſe Ungläu
bigen wollen wir auf eine für den 29. Juli und nachfolgende Tage von
dem hieſigen Artillerie Oepot anberaumte große Verſteigerung aufmerk
ſam machen, deren event. Reſultat viel zur Desarmirung der Feſte und
zur Entleerung der Magazine beitragen dürfte. Es werden alsdann
nämlich öffentlich veräußert u. A. 53,000 Pfd. Bronce in Geſchütz
röhren; 126,385 Pfd. Gußeiſen in Geſchützröhren; 2,910,230 Pfd.
Eiſen in Eiſenmunition; 6350 Simens' ſche Shrapnels, enthaltend



88,600 Pfd. Gußeiſen, 73,750 Pfd. Blei in Kugeln und 7900 Pfd.
Schwefel; 28 eiſerne Mörſerlafetten, enthaltend 38,390 Pfd. Gußeiſen,
360 Pfd. Bronce und 4850 Pfd. Schmiedeeiſen; 1,279,272 kupferne
Zündhütchen. Das wird jedenfalls eine intereſſante, ſeit langer Zeit
wohl nicht mehr dageweſene Auction!

Beérnburg, d. 19. Juli. (Nur nobel!) Einer jener Bettler,
die aus dem Auslande oft ſchaarenweiſe wie die Heuſchreden uns über
ziehen hat geſtern ſein Geſchäft bei uns recht anſtändig betrieben, in
dem er einen Dienſtmann als Führer nach den Häuſern engagirte,
denen er ſeine Viſite abſtatten wollte. Der Mann bettelte nur mit
Auswahl! Nächſtens werden dieſe Herrſchaften in vorausgeſandten
Avisbriefen ſich ſchriftlich anmelden.

Einen originellen Diebſtahl erzählt die „Kronſtädter
Zeitung Ein Geſchäftsmann in Kronſtadt fuhr vor einigen Tagen
mit einem Fiaker mit drei Pferden nach Kimping in die Walachei. Bei
der Rückkehr wo die Pferde über den Predjal ſtark angeſtrengt wur
den zog ſich die Fahrt in die Nacht hinein und der Paſſagier im Jn
nern des Wagens ſchlummerte ein. Nach längerer Zeit erwachte er und
bemerkte, daß der Wagen ſtehe. Er rief dem Fiaker, weiter zu fahren,
aber dieſer war aus Ermüdung in tiefen Schlaf gefallen. Zu ſeinem
Entſetzen ſah der Paſſagier, daß keine Pferde an dem Wagen waren.
Er ſprang vom Wagen der ſchlafende Kutſcher hielt die abgeſchnittenen
Leitſeile feſt in der Hand. Aufgerüttelt aus ſeinem tiefen Schlafe, be
merkte der Fiaker mit Schrecken und Kummer, daß ſeine tüchtigen drei
Pferde geraubt waren. Es iſt ganz gewiß, ſagt der Bericht, daß wan
dernde Zigeuner, die an der dortigen Grenze häufig ihr Unweſen trei
ben, die Pferde ausgeſpannt und ſpurlos weggeſchafft haben.

Tuxin. Am Mont-Cenis-Tunnel ſchreiten, nach dem
Wochenbl. des Architekt.Ver., jetzt, nachdem die Quarzfelſen durch
brochen ſind und nun an weicheres Geſtein gekommen iſt, die Arbeiten
ſehr ſchnell vor. Auf der Südſeite ſind gegenwärtig 4119 Metres und
auf der Nordſeite 2528 M. Tunnel fertig es bleiben alſo, da die ganze
Länge 12,220 M. beträgt, noch 5573 M. zu durchbrechen

Desinfection als Mittel gegen Cholera
und andere Krankheiten

Es unterliegt nach dem heutigen Stande der Wiſſenſchaft wie ein Bericht
erſtatter des „„Belletriſtiſchen Journals““ in New-Pork ſchreibt nicht dem gering
ſten Zweifel, daß die allgemeine Quelle aller Krankheiten erzeugenden Miasmen und
Kontagien in der fauligen Gahrung zu ſuchen iſt, welche überall entſteht, wo unreine
Stoffe animaliſcher oder vegetabiliſcher Abſtammung, hauptſächlich unter Einwirkung
von et und Feuchtigkeit, der Zerſetzung und Verweſung anheimfgllen. Unſer
eiviliſirtes Leben mit ſeiner eomplicirten Induſtrie und Erwerbsthätigkeit iſt überall
von den Heerden derſelben umgeben, auf Dritt und Schritt laufen wir Gefahr, die
tödlichen Keime aufzunehmen. Abtritte und Abzugskanaäle von ſchmutzigem Waſſer
eine Unzahl induſtrieller Etabllſſements, welche ihre Abfalle und unbenutzten Neben
produkte theils in tropfbar flüſſiger Geſtalt in dieſe Abzugskanale und Rinnſteine,
theils in gasförmiger Geſtalt in die Atmoſphäre entſenden, Schlachtehauſer, Markte.
Kirchhöfe Moraſte, Teiche ja ſogar Kuchenabfälle und der gewöhnliche Straßen
kehricht, wo ſich dieſelken in den Hauſern anſammeln oder von den Straßen nicht
regelmäßig entfernt werden das ſind die in großen Handels und Fabrikſtadten
ſchwer zu beſeitigenden Urſachen und Brutſtätten der fauligen Gahrung, die als ihre
Hauptprodukte eine Anzahl giftiger Stoffe in die Atmoſphäre entſendet, als deren
gefaährlichſte Ammoniak, Schwefelwaſſerſtoff, Kohlen Eſſig und Butterſäure, letztere
entweder rein oder in Verbindung mit Ammoniak, bezeichnet werden müſſen. Die
Chemie hat uns nun zwar bereits eine Anzahl Desinfectionsmittel kennen gelehrt-
leider befindet ſich aber unter denen, welche bisher zur Anwendung kamen, noch kei
nes, das ſeinem P Sei vollkommen und für alle vorkommenden Fälle entſpräche.“

Auch das be Cholergepidemieen und zur Zerſtörung kontagiöſer Ausleerungs
ſtoffe viel gebrauchte Eiſenvitriol hat dem gewünſchten Erſolge nicht entſprochen.
Alle dieſe Mittel haben nur eine ſchnell vorübergehende Wirkung. Sie greifen
zwar das Produkt der fauligen Gährung an, nicht aber ihre Urſache, und ſobald ſie
von den ihnen chemiſch verwandten ſchadlichen Stoffen geſaättigt ſind was ſehr bald
der Fall iſt ſetzen ſie der weitern Bildung derſelben keinen Widerſtand entgegen.Der von Latrinen, Kanälen und Shmngeeſſerg geſchwangerte und infieirte Grund

und Boden bleibt der Heerd, von wo aus ſich ſchaädliche, der Geſundheit ſo nachtheilige
Gaſe entwickeln und verbreiten. Mehr oder minder übt dieſe Urſache auch einen
ublen Einßuß auf die in der Nähe von Latrinen Kanalen e. befindlichen Brunnen
gus, woher es ſich leicht erklären läßt daß wir im Allgemeinen in größern Städten
kein gutes und geſundes Trinkwaſſer beſitzen und daß bei eintretenden Epidemieen ſo
nachdrücklich vor dem Genuß des Waſſers gewarnt werden muß. Nicht unerwaähnt
kann hier bleiben daß namentlich durch Anwendung des Eiſenvitriols der Gruben
dunger faſt völlig nutzlos wird und Hauseigenthümer nicht ſelten in Verlegenheit
wer denſelben ſogar unentgeldlich, ſelbſt gegen Entſchädigungen nur los zu
werden.

Als eine Wohlthat müſſen wir es daher begrüßen daß in neuerer Zeit der
Baumeiſter Süvern in Halle ein Verfahren und eine Desinfectionsmaſſe aufge
funden hat wodurch den oben erwähnten Uebelſtänden vollſtändig und gründlich ab
geholfen wird. So weit die Berichte jetzt vorliegen und bekannt geworden ſind iſt
überall durch Anwendung der Suüvern'ſchen Desinfectionsmaſſe ein uüberraſchender
Erfolg erzielt worden. Die Zuckerfabriken in Brehna Trebitz Schafſtedt Dede
leben haben die anerkennendſten Zeugniſſe, welche in einem Berichte veröffentlicht
ſind hierüber abgelegt. Die Schmutzwaſſer dieſer Fabriken welche vorher einen
peſtilenzialiſchen Geruch verbrelteten, fließen jetzt waſſerhell klar und geruchlos ab,
und die Klagen der benachbarten Ortſchaften Mühlen und Teichbeſitzer welche
die genannten Fabriken in unangenehme Prozeſſe verwickelt und bis e zur Schlie
ßung ihres Betriebes gebracht hätten, ſind verſtummt. Jeder iſt mit dem Verfah
ren zufrieden durch den Erfolg überraſcht und auch die Königl. Regierung zu
Merſeburg hat in einem an die Landrathsaämter ihres Bezirks gerichteten Cireular
vom 21. Januar c. empfehlend auf dieſes Verfahren hingewieſen. Insbeſondere hat
das desinſteirte Waſſer auch auf die Grundwaſſer vortheilhaft eingewirkt, ſo daß
z. B. das Waſſer eines an der Fabrik Srebitz, 200 Fuß von der Desinfections An
lage entfernt gelegenen Brunnens während daſſelbe vorher uübelrkechend und deshalb
unbrauchbar war nach Jnbetriebſetzung der Desinfection vollſtändig umgewandelt iſt,
und nicht nur zu allen hauslichen Zwecken, ſondern auch als Trinkwaſſer verwendet
wird. Seit Bekanntwerdung des Suüvern'ſchen Desinfeetionsverfahrens hat daſſelbe
im Jn und Auslande eine wohlverdiente Anerkennung gefunden und iſt bereits in
mehrern Staaten Oeſterreich Frankreich England e. patentirt worden. Auch
einzelne ſachkundige Gelehrte, wie Prof. Dr. Stohmann in Halle Prof. med.
Reelam in Leipzig der vereidete Vorſteher der agrikulturchem. Verſuchsſtation in
Salzmünde Dr. Grouven haben ſich in eingehender Weiſe über das Süvern'ſche
Desinfectionsverfahren belobigend und empfehlend ausgeſprochen. Um nun mit die
ſem Verfahren ſelbſt etwas naher bekannt zu machen, entnehmen wir dem Gutachten
des Dr. Grouven folgende Satze

Das Prineip der Süvern' ſchen Waſſerreinigung beſteht in einer chemiſche
Füllung und Ausſcheidung der das Waſſer verunreinigenden organiſchen und minerg
liſchen Materien und ſcheint als ſolches neu und ſoweit ich weiß noch von kei
nem Andern in Anwendung gebracht. 2) Der bauliche Theil der Anlage ſcheint
mir ebenfalls eigenthümlich beſonders inſoweit er zwei wichtige Forderungen ſchön
erfüllt, nämlich a) das Waſſer von ſeinen chemiſch gusgeſchiedenen Schmutzſtoffen
zu trennen ſo daß daſſelbe klar und farblos wie Ouellwaſſer abfließt; b) die gus
dem Schmutzwaſſer geſchiedene Maſſe koſtenlos in eine mit dem Spaten ſtechbare
Düngermaſſe überzuführen. 3) Dem Schmutzwaſſer werden nicht alleln ſeine Senk
ſtoffe und alle darin ſuspendirten Materien, ſondern auch ein großer Theil der che
miſch in ihm aufgelöſten mineraliſchen und faulnißfähigen organiſchen Materien voll
ſtändig entzogen. 4) Dieſe Ausſcheidungen gewähren eine ſo große Menge Compoſt
duünger daß eine auf deſſen Gehalt an Stickſtoff, Phosphorſäure und Kali baſirte
garikulturchemiſche Werthberechnung zu einem mehr als genügenden Erſatz der tag
lichen Material und Betriebskoſten hinfuührt. 5) Die Suvern'ſche Desinfections
maſſe beſteht aus 3 Stoffen, theils mineraliſcher, theils vrganiſcher Natur. Jch
kann hier nur ſagen daß ich an Wahl und Miſchung dieſer Stoffe keinen Tadel
vom chemiſchen Geſichtspunkte aus zu knüpfen weiß und dieſelben für glücklich ge
troffen halte. 6) Der ReinigungsAppgrat erſcheint der Art eonſtruirt daß er ſeine
Funetion jahrelang ohne Unterlaß erfüllen kann. Betriebsſtörungen ſind kaum zu
fürchten. 7) Außer einer Reinigung erzielt die Suvern'ſche Methode gleichzeitig
eine Desinfection des Schmutzwaſſers. Dieſe Desinfection iſt der Art durchgreifend,
daß das abfließende Waſſer mir unter keinen Verhältniſſen mehr belaſtigend auf die
Geruchsorgane zu wirken ſcheint. Das abfließende Waſſer hat ſeine Faulniß
fähigkeit abſolut verloren denn es kann wochenlang in offenen Kuübeln und in war
men Stuben ſtehen, ohne ubelriechend zu werden. Jn reinen Kanalen und Gräben
ſtundenweit fließend, wird es in fortwahrender Berührung mit der Luft auch fort
wahrend beſſer. 9) Die bekannten grauweißen PilzVegetattonen welche ſonſt den
Boden der Abzugsgraben auf lange Strecken hin ſchwammartig uberziehen, und denen
Prof. Kuhn die üblen Ausdünſtungen indirect zuſchreibt, verſchwinden gänzlich in
dem gereinigten Waſſer. 10) Die Anwendung der Süvern' ſchen Methode auf die
Desinfection der ſtädtiſchen Kanaäle, behufs Gewinnung von 60 70 9 der in den
Kanalwaſſern befindlichen Dungſtoffen, ſcheint mir, Angeſichts der dazu von Suvern
entworfenensDispoſitionen, wohl ausfuührbar und rentabel.

Aber nicht allein in Fabriken und bei Schmutzwaſſer führenden Kanalen wird
das Suvern'ſche Desinfeckionsverfahren mit Nutzen angewendet werden können es
wird ſich auch bei Senkgruben Latrinen Goſſenſteinen e. als ein vortreffliches
Desinfectionsmittel bewahren wie der Sanitatsrath Dr. Delbrück beſcheinigt, der
daſſelbe in ausgedehntem Maßſtabe auf der hieſigen Strafanſtalt eingeführt auch
anderweitig gepruft hat und es in jeder Beziehung allen bis jetzt bekannten Desin
fectionsmitteln vorzieht. Ebenſo hat auch der im Mai d. Js. in Weimar tagende
Cholera Verein der Aerzte das Süvern'ſche Verfahren als das beſte Desinfections
mittel erklart und empfohlen wie der Vorſitzende der zahlreichen Verſammlung,
Herr Prof. Dr. Grieſinger aus Berlin ſich in einem beſondern Dankſchreiben an
Süvern hierüber ausſpricht. Jm allgemeinen ſanttäts polizeilichen Intereſſe iſt es
daher wuünſchenswerth daß das Suvern'ſche Desinfectionsverfahren eine wohlver
diente allgemeine Anerkennung finde, und daß man mit der Benutzung deſſelben nicht
bis dahin warte, wo hereinbrechende Epidemieen und Angſt und Noth den Menſchen
zu Allem greifen laſſen, was ſich eben darbietet. Vorſicht iſt zu allen S gut!

NB. Die vorerwähnte Desinfectionsmaſſe iſt zu bekommen Weingärten
d 31 und kann deren Anwendung auch in den qu. Häuſern gezeigt und bewirkt
werden.

Zuckermarkt.
Halle, d. 21. Juli. Die Geſetzſammlung Nr. 61 publieirt, daß die Verord

nung vom 7. Aug. 1846, die Beſteuerung des im Jnlande erzeugten Ruübenzuckers
betreffend, vom 24. Juni Geſetzeskraft für die Herzogthümer Schleswig und. Holſtein
erhalten hat. Das iſt der erſte weſentliche Schritt, den Zuckermarkt der nordalbin
S Herzogthümer fur die Zuckerinduſtrie des norddeutſchen Bundes zu öffnen.

ie bisherigen Zuckerzölle Schleswig Holſteins waren bedeutend niedriger als im
Zollverein, und doch erhielt Hamburg den Vorzug, dieſen Markt mit ſeinen Zuckern
für ſich auszubeuten. Die Zölle ſind

Raffinirter Zucker p. 100 d. Zollyfd. 5 Rthlr. 66 Sch. Thlr. P. C. 3. 15 Sgr.

Unraffinirt. 2 60 2.Melaſſe, Syrup 48 1. 3Bei der Ausfuhr werden nach dem Tarif vom 13. März 1844 und nach deſſen ſpa
tern Aenderungen erhoben Raff. Zucker in Broden, Mehlform Nr. 18 holl. Probe
p. 100 Pfd. 5 Mark 10 Sch. vder Thlr. P. C. 17Sgr. Zucker heller als
Nr. 9. hell. Probe p. 100 Pfd. 5 Mark Sch. oder Thlr. Pr. C. 16 Sgr. 9 Pf.
andere Zucker nicht über Nr. 9 hell. Probe p. 100 Pfd. 2 Mark 8Sch. oder Thlr.

C. 9Sgr. 6 Pf. Das Intereſſe des norddeutſchen Bundes und des ganzen
olloereins fordert daß beiden der ihnen gehörige Markt geſichert und durch Ein

führung gleichmäßiger Beſteuerung die Gerechtigkeit gewahrt werde.
London, d. 18. Juli. Ruhig. Eine ſchwimmende Ladung CubaMelaſſen fandzu 21 s. und eine Ladung Pernambueco ſchwimmend zu 228. u England Nehmer.

Außerdem wurde eine Ladung Rio und eine Bahia begeben. Details unbekannt.
Konſtantinopel, d. 16. Juli. Zucker ein wenig geſtiegen.
Hamburg, d. 19. Juli. Der Zuckermarkt iſt ruhig und Preiſe ohne weſent

liche Veraänderung. Verkauft ſind auf Lieferung ca. 18000 S. vrd. braune Java,
in loco 250 S. braune oſtindiſche Dampfraff. 3 4 Dampfmelis 3 87
Raff. alter Art 45,—5 hell. Melis und Lumpen 3 belgiſche Melis und
Raffinaden 3 3

PetroleumNewYork d. 19. Juli, telegraphiſch über London 20. Juli: Raffinirtes Pe
troleum 31 e.

Philadelphia, d. 15. Juli. Animirt, raff. blank 32 o.
Hamburg, d. 19. Jul. Die von NewPork gemeldeten fortwahrenden Preis

ſteigerungen werden am hieſigen Markt mit großer Vorſicht aufgenommen und zeigen
ſich Kaufer nach wie vor ſehr zurückhaltend, da die höhern Notlrungen von Amerika
nur aus den größern Abladungen für die europäiſchen Markte reſultiren. Noti
rungen loco 117,, Standard weiß 12/--12, Primg weiß 13--12 p. Juli bis Aug.
11 Sept. bis Dec. 11 Stand. weiß p. Jult bis Aug. 12, Sept. bis Dec. 12

Beo. Abzug vom 11.--18. Jult ea. 850 Barrels; Vorrath am 18. Juli 45,746
SBrrls. 88 Kiſten. Zufuhren und Abladungen auf eg. 30 35,000 Brris.

Stettin, d. 19. Juli. Seit letztem Wochenbericht iſt unſer Markt je nach
den eingehenden Nachrichten von andern Stapelplätzen ſchwankend geweſen. Anfangs
entſchiedene Neigung zum Weichen der Preiſe vorherrſchend, nach den letzten feſtern
Depeſchen aus New Hork iſt man wieder gunſtiger geſtimmt und Abgeber werden
ſeltener. Locowaare 6 bez. 6 a p. Sept. bis Oetob. mehrfach zu 6
6 6 gehandelt 67, gefordert 6 geboten p. Octob. bis Nov. 65 bez.

Singakademie.
Dienstag den 23. Juli Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird: Mirſam's
Siegsgeſang v. Fr. Schubert, Miserfeordias von Mozart,
Lieder. Die Soiree wird in Kurzem ſtattfinden.

Der Vorſtand.

R

t



zen oder Einzelnen verkauft werden.

Halliſcher Tages Kalender.
Dienstag den 23. Juli

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11-1.
Marien Bibliothek: Nm. 2——3.
Sörſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus Exveditionsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vin. 9-1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchug Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2—-5 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 7 9 Bibliothek. u. Leſezimmer in der „Tulpe“!.

Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute Ab. 8— 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.

andwerkerbildungsverein

Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „„Kronvprinzen““.
Singacademie: Ab. 6 Probe in Saale des Volksſchulgebaudes.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8 Generalverſammlung im Hotel zu den „„3 Schwanen
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in der „Weintraube!“.
Jriſch römiſche Bäder:

täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittas?

gabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahn fahrten (C Courterzug S Schnellzug, P Per
ſonenzug S gemiſchter Zug. Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 30 M. Nm. (P),
6 U. 10 M. Nm. (c), 6. U. 30 M. Nm. (6).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 36 M. Vin. (D), 10 U. 35 M. Vm. (E),
1 U. 20 M. Nm. (P), 7 U. 25 M. Nm. (P) 8 Y. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nm. (x),
6 U. 50 M. Nm. (P), 8 u. Nm. (G, übern. k. Cöthen) 11 U. 20 M. Rchts. F.

Arenshauſen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm. (P), 7 u.
3 0 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (D), 9 U. 15 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. (S),
u. 56 M. Nm. (P), Z. 45 M. Nm. (P- bis Gotha) 11 U. 8 M. Nehts. (8).

von Halle nach: Cönnern 9 N. Vm.
Löbejün 35 U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 12 U. 30 M.
Nechts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Personenposten, Abgang

Aſſec.Jnſp. Keßler a.
Krahmar a. Buttlitz.

ler m. Gem. a. Zeitz.

a. Rlieſtedt.

Pelzer a. Mainz, Lag
Bamberg.

Mente's Höotel. Die

Frau a. Spremberg.

a.
Wiednitz. Die Hrrn.

für Herren
Alle

Poſer u. Hr. Maurer
Dresden. Hr. Siug.

Ullbrich a. Friedland,
gen, Frank a. Magdeb

Breitenbauch a. Erfurt.
bing. Hr. a wonnen m. Frau u. Tocht. g. Wernigerode. Hr. Beamt.

eimar.

b. Poſen u. Schäde g.
Hrru. Gutsbeſ. Bieber a. Mecklenburg u. Selwig a. Nißwitz.

Berlin. Hr. Jng. Naluſien a. Bitterfeld. Hr. Oekon
Hr. Fabrik. Wendt a. Aachen.

Stadt Hamburg. Frau Rechn.Räth. Pohl u. Frau BauInſp. Berendt g.
Thorn. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Rohr a. Dortmund u, Dr. Seid

Hr. Baumſtr. Lindner m. Gem. u. Fraul. Nichte u.
Hr. Gutsbeſ. Lindner a. Berlin. Hr. BergJnſp. Hartung m. Gem. u. Sn Falrt. uſch Bee Be n n
Buddich Hertel u. Sennig a.

Die Hrrn. Kauf Linnemann,
Lemgo, Remmert a. Kaſſel, Herzfeld a. Berlin,

reze u. de la Repalier a. Frankfurt a M. Kronagcker g.

Hrru. Juſtizrath Simſon, Lehrer Eckler, Jngen. Men
nicke, Juriſt Fiſchhoff v. Litzewitz, Regier.Rath Marcard u. Fraul. Fiſ,Schauſpiel u. Fraul. Einbigler a. Berlin a wonnenHr. Apothekenbeſ. Böttcher m.

Hr. Appell.Ger.Rath Biansky g. Eiſenach. Frau von
Frau Hefter g. Muhlhauſen. Frau Vollbaum a. El

Hr. Lieut. u. Rittergutsbeſ. Douglas a. Schloß
Fabrik. Ulbrich g. Friedland, Tamasczewsky a. Rawitz
Zeitz. Hr. Gymnaſ.Dir. Todt g. Schleuſingen. Die

vitz. Hr. Lehrer
mſtr. Schaefer a. Juterbogk. Hr. WieſandTrembley a

Rehm a. Nuürnberg. Hr. Prof. Auerbach a. Moskau
Hr. Kreisricht. Roettel g. Poſen. Hr. Hauptm. v. Stupecky a. Frankfurt a M.
Die Hrrn. Kauſt. Roſenthal u. Liſt a. Kaſſel, Gießel m. Frau a. Berlin, John
Gera, Edersbein a. Petersburg Große a. Wurzburg Poſer a. NeuRudpin,

Moos a. Erfurt Minner a. Arnſtadt, Klauſer g. Kitzin
urg, Selle g. Grelfenberg, Rolfs a. Bremen.

Berlin, d. 21. Juli.
tember ſiſtirt.

BörſenNachrichten.
Der Privatverkehr am Sonntag iſt bis zum 1. Sep

ber 20
Roggen.

October 55
Rüböl.

Fremdenliſte.
Angekommene

Kronprinz.
Vogel a. Deſſau um. Fam. u. Meyn g. Holſtein. Hr. Lieut. Frhr.
leben. Die Hrrn. Kaufl. Köhler a. Braunſchweig
Seltmann a. Lennep.

Stadt Zürich. Hr. Rittmſtr. g. D. v. Valentini a. Berlin.
Reinhold g. Deſſau. Hr. Apoth. Meſchard m. Gem. a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Jſermeyer u. Wildfang a.beſitzer Engelhard g. Poſen. tBremen Thiedge a. Hamburg Ponti a. Mainz
Goldner RingPrediger Vetter g. Stettin.

Ger.Rathin Wirth m. Sohn a. Ouedlinburg.
burg. Die Hrrn. Kaufl. Schuüder m.

Schlee a. Berlin.
Goldner Löwe.

Brkanntmachungen.
Obſtverpachtung.

Die Verpachtung der diesjährigen Pflaumen,
Aepfel, Birnen und Nüſſe des Kloſterguts
Donndorf findet Sonnabend den 27.
Juli er. Vormittags II Uhr in der
Schenke daſelbſt gegen Meiſtgebot und Baarzah
lung ſtatt.

Haus u. Ackerverkauf!
Die den Täubert'ſchen Erben gehörigen

Grundſtücke, als:
a) das hierſ. gelegene Wohnhaus mit Thorein

fahrt, Hof, Scheune und Garten,
b) die drei an der Weide und am Kauzenberge

gelegenen Ackerpläne von 4 Morg. 80
Rth., 6 Morg. 148 [DRth. und 6 Morg.
135 DDRth. und
der an der Fuhne gelegene Wieſenplan von
1 Morg. 92 [DRth.,

ſollen bald möglichſt aus freier Hand im Gan

Das Nähere iſt zu erfahren beim Agent An
ſinn oder Kaufm. F. Nudloff zu Löbejün

1390 Thlr. n 2 ar
Gaſthof Verkauf.

In einer ſehr großen Fabrikſtadt in der Nähe
von Berlin an Chauſſee und Eiſenbahn, iſt
ein ſeit 40 Jahren ſehr frequenter und guter
Gaſthof, mit einer Anzahlung von Viertau
ſend Thaler unter ſehr günſtigen Bedingun
gen wegen vorgerückten Alters, ſogleich zu ver
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt T. rang
in Luckenwalde, ſowie Heine G Rfe-
ler in Galle a/S.

remde vom 20. bis 22. Juli.
Hr. Oberforſtmſtr. v. Wedell g. Magdeburg. Frau Staatsrath.

Hr. Rent. Schomacher u. die Hrrn. Landwirthe Claaßen

Hr. OAmtm. v. Stengel a. Rudolfzell k. Bad.
Hr. Fabrik. Köhler a. Crimmitſchau.

Hr. Dr. Köppel a. Branden
Frau a. Brandenburg Buühan g. Eiſe

nach, v. Landwuſt a. Elberfeld, Oeffenberger a. Leipzig, Waldmann g. Altenga,

Die Hrrn. Kaufl. Buhlers u. Ruſche a. Magdeburg Heß
a. Bernburg Schulze a. Jena Meyer u. Wagner a. Frankfurt a M. Hr.

Rübſenbohlen,
trocken und gut, verkauft

Engel in Ammendorf.

Fondsbörſe: feſter.

Tendenz nachgebend.

Tendenz: flau. Loco 12.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin, den 22. Juli. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 40 Min. Nachm.)

Spiritus. Tendenz weichend. Loco 218
September October 20.

Juli Auguſt 20 Auguſt Septen:Oetober November u.
Juli Auguſt 60. September

Juli Auguſt 11 September October 117/,.

Loco 69, 70.

Jnlandiſche Fond
4 do. 908 3 StaAuslaändiſche Fon
ſche 66er Pramien Anleihe
Oeſterr. CreditActlen 78.

v. Alvensleben a. Aſchers
Peterſen a. Flensburg,

Hr. Landwirth
Hr. Fabrik

BergiſchMarkiſche 142
dam 214.
CoſelOderberg 60
Prior. 74

Hr. Diviſ.
Frau

Warſchau Wien 59
Banken.
Wechſel-Courſe.

Deceorirt u. weißes Porzellan, fein
geſchliſfene böhmiſche Gläſer, Ein
machebüchſen in verſchiedenen Größen,
Milchſchirme und Cylinder in allen
Nummern, weiße u. bunte Hohlglas-
Waaren empfiehlt bei billigſter Preisſtel

lung Th. Müller.Cönnern, im Juli 1867.
Wieſenheu, gut eingebracht, habe abzulaſſen.

Burg in Radewell bei Halle a/S.
C. Damm.

Eine große Partie Krummſtroh (1200 Pfund
3 habe noch abzulaſſen. C. Damm.

Burg in Radewell bei Halle a/S.
Ein ſchwarzer, ſehr ſtarker und wachſamer

Hund, 2 Jahr alt, 2 hoch, 5“ lang, ruſſ.
Raſſe, iſt zu verkaufen Alte Promenade 25.

Fetthammel- Auction.
Auf dem zum Amt Wormsleben gehörigen

Vorwerke Lüttchendorf ſollen Donnerstag
den 25. Juli Nachmittags 1 Uhr 98 Fettham
mel in Partieen von 5 Stück meiſtbietend gegen
baare Zahlung verkauft werden.

Amt Wormsleben, den 15. Juli 1867.
Wendenburg.

Verkauf einer Schachtpumpe.
Eine neue Schachtpumpe von 10 Lachter Länge

und 6 Zoll Kolbenrohrweite mit allem Zu-
behör iſt billig zu verkaufen und liegt bei uns
zur Anſicht.
Angermann S VBenemann, kl. Steinſtr. 9.

Ein neues Haus mit Verkaufsladen, Garten,
Hof und Keller, in der Nähe der Eiſenbahn, iſt
mit 3000 Anzahlung zu verkaufen durch

Eiſenbahn-Stamm-Actien.
BerlinStettin 138

Magdeburg Halberſtadt. 187.
Nordbahn 92

DOeſterr. Lombarden 1062,. Rheiniſche 116 Rhein Nahe 28 Thüringer 127

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.)

d in Berlin am 22. Juli 2 Uhr 18 Min. Nachm.
s 5 Pr. StaatsAnleihe 103 41 9 do. 98,
atsſchuldſcheine 84 4 o HypothekenCertiſtcate 101
ds. Oeſterr. 60er Looſe 70, 64er Looſe 40. Ruſſt
92 Jtalieniſche Anleihe 50. Amerik. Anleihe 77

AachenMaſtrich. 33. AltonaKiel. 131
BerlinAnhalt 216 BerlinGorlitz 68 BerlinPots

ehe n e Ha eee e 140.
berſtad agdeb. Halberſt. Stamm

Oberſchleſiſche 189 Oeſterr. Franzoſen 124.

Preuß. HyvothekenAectien 109
Kurz Wien 80.

Dendenz: feſt.

Eine gute geſunde Amme wird geſucht
durch Hrn. Dr. Kunze gr. Märkerſtr. 23 von
8—10 u. 1-—3 Uhr.

Zum ſofortigen Antritt wird in der Nähe von
Halle eine erfahrene Wirthſchafterin mit 50
70 Gehalt geſucht. Zu erfragen Halle,
Franckenſtr. Nr. 1 beim

Photograph Erd mann.
Ein nicht zu junges anſtändiges Mädchen,

welches in der Landwirthſchaft erzogen, ſowie im
Kochen Waſchen und Plätten wohl erfahren,
ſucht zur Führung der Wirthſchaft auf ein Land
gut ſofort Stelle durch

Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.
Mehrere tücht. Wirthſchafterinnen ſucht ſofort

u. I. Det. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

e für kaufmänn. Fach placirt
A. Kuckenburg Ranniſche Str. 23.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Condi
torei zu erlernen, findet Michaelis eine Stelle.

Halle. Louts Feldmann, Conditor.
Auf dem Rittergute Gutenberg werden 2

Pferdeknechte geſucht. 2

e e es

Die General Agentur v

einer neu begründeten Feuer Verſicherung

h
R
h für den Regierungsbezirk Merſeburg, unter
h Garantie einer mehrjährigen Minimal
h Proviſion, iſt zu beſetzen. Offerten cau
R tionsfähiger Perſönlichkeiten werden erbeten

sub II. W. 38. durch Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

es h
Eine Reſtauration iſt ſofort ohne An

Zeuner in Halle, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.
3800 werden bis zum 1. Oct. d. J. zur

1. Hypothek geſucht durch
Zeuner in Halle, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

zahlung zu übergeben. Näheres
Leipzigerſtr. Nr. 46, in der Seifenhandlung.
Sechs fette Schweine ſind zu verkaufen

im Hoſpital.



bin ich zu der AufnahmeVon meiner Reiſe zurückgekehrt,
meiner Praxis wieder bereit.

Halle, d. 19. Juli 1867. G. W einert,
pract. Zahnarzt.

Bekanntmachung.
Die nach unſerer, auf den Bahnhöfen aushängenden Bekanntmachung vom

S 34. Juni er. eingerichteten Rundtour Billets II. und III. Claſſe zur Reiſe bis
h S Roßla und von Thale, Neinſtedt oder Quedlinburg bis zur Ausgangs
ſtation via Magdeburg reſp. Cöthen mit 7tägiger Gültigkeit zu ermäßigten Fahrpreiſen,
werden von jetzt ab bis auf Weiteres täglich zu den von Magdeburg um 5 und 11 Uhr
Vormittags und 4 Uhr Nachmittags abgehenden Zügen auf allen Stationen von Magde-
burg bis Halle ausgegeben werden.

Magdeburg, den 18. Juli 1867.

Directorium Dixectorinmder Magdeburg Halberſtädter der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger
Eiſenbahn Geſellſchaft. Eiſenbahn Geſellſchaft.

Magdeburg-Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn.
Die zur Fahrt nach Dresden am Sonnabend den 27. und Sonntag den 28.

d. Mts. auszugebenden Hin und Rückbillets ſollen wegen des einfallenden Dresde
e Nner Vogelſchießens bis inel. Donnerstag den J. Auguſt cr. Abends

zur Rückfahrt Gültigkeit haben. Jm Uebrigen gelten für dieſe Fahrt die von uns für die Fahr-
ten nach Dresden veröffentlichten allgemeinen Beſtimmungen.

Magdeburg, den 19. Juli 1867.
Directorinm.

v

Geſchäfts Exöffunng.
Unter dem heutigen Tage habe ich am hieſi

gen Platze ein Spirituoſen Geſchäft en gros et
en detail, verbunden mit Cigarren u. Rauch-
tabackhandlung eröffnet. Durch langjährige Er
fahrungen unterſtützt, werde ich Alles aufbieten,
um jeder reellen Anforderung zu genügen

Halle a/S. den 22. Juli 1867.
Hochachtungsvoll

Rudolph Meyen,
Geſchäftslokal: Alter Markt Nr. 34.

Geſchäfts -Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

photographisches Atelier
aus der Harzgaſſe 6 nach der Wilhelms-
ſtraße (Harz).

I. Vischer, Photograph.
Getreidereinigungs Maſchinen ganz neueſter

Conſtruction ſtehen vorräthig bei F. Hoffmei
ſter, Mühlenbauer in Eisleben, Ramthor670.

Eine Windmühle beſte Wind- u. Mahllage,
weiſt mit wenig Anzahlung zum Verkauf nach
der Obige.

TWaschen-Cornpasse
empfehle in verſchiedenen Größen.

Ferdinand Dehne,
Leipzigerſtraße 103 im „Goldenen Löwen.

Gänziſcher Ausverkauf
Um bis Ende d. Monats vollſtändig zu räumen, werden Jenningſche Einmache

büchſen mit luftd. Verſchluß, Eß, Thee und Vorlegelöffel von Neuſilber, Prä
ſentirteller, Meſſer und Gabeln, Schnupftabacksbüchſen, Blumen und Gold
ſiſchhalter, Cigarrenhalter, Tabackskaſten, Liquenrſätze, Rheinweingläſer
ſowie noch viele andere Gegenſtände in Syderolith. Glas und Porzellan zu äußerſt bil
ligen Preiſen verkauft im I. O. Zeising' ſchen Laden,

Große Klausſtraße Nr. 7.

T Haarfärbemittel,das Vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färbt ſofort acht braun und ſchwarz Unte
Garantie à Fl. 29 Fr. halbe Fl. 125 9 einſehen in Halle. Helmbold S E.
Alsleben: Franz Meiſe, Bitterfeld: J. G. Schenke, DHüben: Ernſt
Schulze Eisleben Anton Wieſe, Eilenburg E. Ebersbach, Mansfeld

S B
ohenſtein, Merſeburg G. Licht, Naumburg C. F. Schulze, Wettin
rund Knauf, Weißenfels: C. A. Günther

Heute eröffne ich Leipzigerſtraße Nr. S,
Vis a vis dem „goldenen Löwen“, ein zweites
Herren Garderobe Geschäft, welches
eine großte Auswahl gut gearbeiteter Herren-
und Knaben- Garderobe darbietet, deren ſoli-
deſte Preiſe ſo geſtellt ſind, um jeder Coneur-
renz entgegen zu treten. Achtungsvoll und er
gebenſt zeichne

A. KlIos, Schmeerſtraße Nr. I
und Leipzigerſtraſze Nr.

Zweites großes Gartenfeſt
üm der „„W'eintraube“.

Das am vorigen Donnerstag wegen ungünſtiger Witterung nicht ſtatthabende Gartenfeſt,
beſtehend aus Concert, Theater Feuerwerk, Jllumination 2c., findet am

Mittwoch den 24. Juli
ſtatt. Das Programm iſt unverändert daſſelbe wie es am Donnerstag vor. Woche ſein ſollte.

Anfang 6 Uhr. Entrée à Perſon 5

r 2 I Reit d,Sauerkirſchen ohne Stiele Fuchsſtute, 6 Jahr an ne geritten, fromm
kauft P. W. Rüprecht und fehlerfrei, iſt zu verkaufen. Zu erfragen
in Halle, gr. Schlamm 3.

e

gr. Steinſtr. Vorm. 9 11 Uhr.

Giuiamo0,

Palmenzweige hält vorräthig u. empfiehlt
billigſt H. Lochner, Rathhausgaſſe 19.

aus dem Depöt der peruaniſchen Regierung, em
pfiehlt in beſter Qualität

NRapps und Rübſaatſtroh liegt zum Verkauf
kl. Ulrichsſtraße Nr. 27.

Carl Nänmanm. Saatplanen
in allen Sorten paſſender Größe, Säcke in
ſehr ſchwerer Waare, Segeltuch in allen
Nummern billigſt bei

Pfaſfenberg in Halle,
Superphosphat,

aus Baker Guano durch Aufſchluß mit Schwe
felſäure bereitet, empfiehlt

D. J. Küttel, Siebmachermeiſter,
Alter Markt

empfiehlt hiermit dem geehrten Publikum ſeine
Werkſtatt zur Anfertigung aller Arten Siebe
zu den billigſten Preiſen. Reparaturen werden
aufs Schnellſte ausgeführt.

c G eAugust Reichelt,
Schweizer, Schönwölkan,

empfiehlt

feine Schweizer Taſelbutter
und

ächten DSahnenkäſe.

q]c— e

9

9

9
9

g ne

Zu vermiethen
ſofort u. 1. October cr. zu beziehen die
herrſchaftl. BelEtage

Königs- Platz G.
S

Ver änderungshalber iſt in den Kleinſchmieden
eine ſehr freundliche, aus 3 heizbaren Stuben
und allem Zubehör beſtehende Wohnung ſofort
zu vermiethen und 1. October a. C. zu beziehen.
Näheres Kleinſchmieden Nr. 9 im Laden.

Ein in Mitte der Stadt gelegenes Reſtaura
tionslokal oder dazu geeignete Räumlichkeiten
wird per 1. October c. zu miethen geſucht. Ge
fällige Adreſſen werden im Eigarrengeſchäft
Schmeerſtraße Nr. 24 entgegengenommen.

Die zu der Reſtauration in Quandts Hofe,
Nikolaiſtraße Nr. 14 allhier (Meßlage), gehöri
gen Lokalitäten ſind von Oſtern 1868, nach Be
finden von Weihnachten 1867 ab anderweit zu
vermiethen.

Leipzig, im Juli 1867.
Dr. Schüler Quandts Hof.

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Als „ehelich Verbundene“ empfehlen ſich allen
lieben Verwandten und Freunden nur auf die
ſem Wege:

ritz Gummert, Kaufmann,
Auguſte Gummert geb. Falcke.

Magdeburg und Halle, d. 21. Juli 1867.
Todes Anzeige.

Nach langen Leiden ſtarb heute früh 8 Uhr
meine innigſtgeliebte Frau Emilte geb. Grieß
mann in ihrem 28. Lebensjahre

Halle, den 22. Juli 1867
Klausthorſtraße Nr. 5.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Carl Näuuumnmamm,. A. Grießmann.
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